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Zum Ableben Mac Kinley's. 

Kaiſer Wilhelm richtete von Dauzig zwei 
Telegramme nach Buffalo, die in deutſcher 
Ueberſetzung wie folgt lauten: An den Staats⸗ 
ſekretüär für auswärtige Angelegenheiten, 
Buffalo. Amerika. Tief bewegt durch die 
Nachricht über den vorzeitigen Tod des Präſi⸗ 
denten Mae Kinley eile Ich, Ihnen die tiefſte 
und herzlichſt gefühlte Sympathie des deutſchen 
Volkes für die große Amerikaniſche Nation 
auszudrücken. Deutſchlaud trauert mit Amerika 
um den edlen Sohn Amerikas, der in der 
Erfüllung ſeiner Pflicht gegen ſein Land und 
Volk ſein Leben verlor. Wilhelm I. K. — 
Frau Mae Kinley, Buffalo. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und Ich ſelbſt bitten Sie, den 
Ausdruck unſerer aufrichtigſten Trauer bei 
dem Verluſt entgegenzunehmen, deu Sie durch 
den Tod Ihres von ruchloſer Mörderhand 
gefallenen geliebten Gatten erlitten haben. 
Möge Gott, der Ihnen ſo manche Jahre des 
Glücks an der Seite des Dahingeſchiedenen 
ſchenkte, Ihnen Kraft geben, um den ſchweren 
Schlag zu verwinden, mit dem Er Sie heim⸗ 
geſucht hat. Wilhelm I. R. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Freiherr v. Richthofen, ſtattete dem ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafter Mr. White einen Beſuch 
ab, um ihm das innigfte Beileid der kaiſer⸗ 
lichen Regierung auszudrücken. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt anläßlich 
des Todes des Präſidenten Mae Kinley: 
Wahrhaft tragiſch hat ſich das Geſchick eines 
der hervorragendſten Präſideuten Amerikas 
erfüllt. Mac Kinley's Amtsführung fiel mit 
einer ſeltenen Zeit politiſcher Machtſteigerung 
und wirthſchaftlichen Auſſchwunges der Ver⸗ 
einigten Staaten zuſammen. Wenige Nach⸗ 
folger George Waſhingtons genofjen auch 
außerhalb Amerikas perſönlich und politiſch 
ein ähnliches Anſehen. Kaiſer und Könige 
haben Mae Kinley durch Kundgebungen ihrer 
Frenndſchaft geehrt, und während der letzten 
Tage blickte die ganze ziviliſirte Welt theil⸗ 
nahmsvoll nach feinem Schmerzeuslager. Die 
bloße Thatſache, daß er der erſte Beamte 
ſeines Landes, der erwählte Vertreter des 
amerikaniſchen Volkes war, hat hingereicht, 
um auch gegen dieſes Oberhaupt eines frei⸗ 
heitlichen Staatsweſeus die Mordſucht zu eut⸗ 
feſſeln, die ſich zur Schande unſerer Zeit unter 
Ra nenne — — — — — ——— 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


den Trägern der ſtaatlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Ordnung in den Kulturländern immer 
nene Opfer auswählt. Erſchüttert durch den 
Ausgang feines heldenmüthigen Todesringens 
ſtimmen wir mit dem Volke und der Regierung 
der Vereinigten Staaten in die Trauer um 
den vortrefflichen Mann ein, der an einer 
Glauzſtätte amerikaniſcher Kultur, als er ſich 
vertrauensvoll unter feinen Mitgliedern ber 
wegte, von der Kugel des Meuchelmörders 
getroffen wurde. Es ſchmerzt uns tief, daß 
die ſtammverwandte große Republik abermals 
das nationale Unglück eines Präſidenteumordes 
in voller Schwere empfinden muß. 

In Vertretung des beurlaubten Staats⸗ 
miniſters des Aeußern Freiherrn v. Crailsheim 
drückte der Staatsrath Dr. v. Mayer dem 
amerikaniſchen Konſul in München das Bei⸗ 
leid der bayeriſchen Staatsregierung aus 
Aulaß des Ablebens des Präſidenten Mac 
Kinley aus. 

Auch der König von Italien und der Papſt 
ſandten nach Buffalo Beileidstelegramme. 

Aus Paris wird gemeldet, daß Präſident 
Lonbet ſich am Sonnabend um 10 Uhr vorm., 
ſogleich nachdem er die Nachricht vom Tode 
des Präſidenten Mae Kinley erhalten hatte, 
mit dem Miniſter Delcafjs in die amerikaniſche 
Botſchaft begab. Zugleich ſandte er folgendes 
Telegramm an Frau Mae Kinley ab: Mit 
ſchmerzlicher Bewegung habe ich die Nach⸗ 
richt vom Tode des Präſidenten Mae Kinley 
erhalten. Ich nehme von ganzem Herzen an 
dem Unglück theil, welches Sie in Ihren 
theuerſten Empfindungen trifft und welches 
der großen amerikaniſchen Nation einen mit 
Recht geachteten und geliebten Präſidenten 
raubt. — Auf dem Elyise, den Miniſterien, 
den fremden Botſchaften und zahlreichen 
Häuſern, welche Amerikanern gehören, ſind 
die Fahnen halbmaſt gehißt. Die Miniſter, 
zahlreiche politiſche Perſönlichkeiten und her⸗ 
vorragende Mitglieder der amerikaniſchen 
Kolonie haben ſich auf der amerikauiſchen 
Botſchaft eingeſchrieben. 

Präſident Mae Kinley konnte am Freitag 
Abend nur noch unter größter Schwierigkeit 
durch Sauerſtoffeinathmung am Leben er⸗ 
halten werden. Um 6 Uhr 30 Min. abends 
wurde mitgetheilt daß der Präſident auch 
auf die Anwendung von Sauerſtoff nicht mehr 
(VE ee EEE A ͤ K——— — 


Svante Ohlſen. 
Roman von Franz Roſen. 


—— Machdruck verboten.) 
(5. Fortſetzung.) 

Zwei Jahre nach den Knaben kam die 
kleine Hedda zur Welt. Ein heiterer Stern 
mußte über der Stunde geleuchtet haben, 
die ſie ius Leben rief. Denn wie fromme 
Sterne ſchimmerten ihre ſanften, braunen 
Augen; wie Sternenſtrahlen floß ihr hell⸗ 
Goldenes Haar zu beiden Seiten an dem 
liche micht hernieder, und wie Sternen⸗ 
Seele. Seibſt in dd rein war ihre junge 
trat ein weicher es Vaters ſtrenge Augen 

3 er Schein, wenn fie auf 
dem Mägdlein ruhte 5 

b ten, und der Kuabe hing 
an ihr mit der Liebe eines Sklav und 
der Herrſchſucht eines Beſchützers 8 

Die Jahre vergingen ſehr gleichmäßig 
in Knut Ohlſens Haus und Anweſen. Mit 
jedem Frühjahr begann dieſelbe Reihenfolge 
von Arbeiten, Sorgen und Freuden, die 
jedesmal in Winterſchnee und Eis dasſelbe 
Ende fand. \ , 

Was draußen, jenſeits der Berge, geſchah, 
ging unbemerkt und kaum empfunden vor⸗ 
über. Selten nur drang ein abgeſchwächter 
Ton davon über die ewigen Mauern. 
Niemand ſehute ſich aus dem Einerlei weit 
abgeſchiedenen, ſicheren Daſeins in den Wechſel 
lebensvoller, unficherer Verhältuiſſe. Und 
wenn ſich jemand ſehnte, jo half es ihm 
nichts: denn außer Kunt Ohlſen kam niemand 
hinaus, der hier feſtſaß. Wenn der von 
ſeinen Reiſen zurückkehrte, lauſchte man neu⸗ 
Aerig, ob etwa ein fremder Ton, ein fremder 
— mit ihm heimgekehrt ſei. Aber es 

r höchſtens einmal eine fremdländiſche 
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reagire. Nach 7¼ Uhr nahmen die Ver⸗ 
wandten, die Mitglieder des Kabinets und 
die im Hauſe anweſenden perſönlichen Freunde 
Abſchied vom Präſidenten; fie gingen aus 
dem Empfangsraum einzeln in das Kranken⸗ 
zimmer hinauf. Um 7 Uhr 24 Min. verfiel 
der Präſident in Bewußtloſigkeit, die mit 
kurzer Unterbrechung bis 7 Uhr 50 Min. an⸗ 
hielt. Dann kam der Präſident unter dem 
Einfluſſe der Belebungsmittel zu ſich und ver⸗ 
langte nach ſeiner Gattin, die ſich ſofort an 


das Krankenlager begab. — Weiter wird über 


die letzten Augenblicke Mae Kinley's noch 


berichtet; Der Präſident verſchied Sonnabend [Teich 
früh um 2 Uhr 15 Min., nachgem er ſeit 


Freitag Abend 7 Uhr 50 Min. bewußtlos 
geweſen war. 
gegen. Die letzten Worte des Präſidenten 
waren: „Lebt alle wohl! Lebt wohl! 
Es iſt Gottes Weg, ſein Wille geſchehe!“ 
Dieſe Worte wurden von Dr. Maun aufge⸗ 
zeichnet. Frau Mac Kinley ſah ihren Ge⸗ 


mal zuletzt zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts, 


ſie ſaß am Sterbebette und hielt die Hand 
ihres Gemahls in der ihrigen. Die Mit- 
glieder des Kabinets wurden einzeln um 
dieſelbe Zeit in das Sterbezimmer gelaſſen. 
Beim Eintritt des Todes waren zugegen der 
Privatſekretär Cortelyon, Dr. Rixey, Frau 
und Fräulein Barber und Fräulein Duncan. 


— Die unmittelbare Urſache des Todes ſteht 


nicht feſt, es wird daher Autopſie der Leiche 
nölhig. — Vizepräſident Rooſevelt leiſtet den 


Amtseid an dem Orte, wo ihn die Nachricht 


von dem Hinſcheiden des Präſidenten erreicht. 
Die Miniſter geben ſofort in corpore ihre 
Entlaſſung, 
geben, ein neues Kabinet zu bilden, wenn 
er dies wünſcht. 
nahme wird der Kongreß nicht vor der 
regelmäßigen Tagung im Dezember einbe⸗ 
rufen werden. — In der amtlichen Meldung 
über das Ableben Mac Kiuley's wird als 
Zeitpunkt deſſelben 2 Uhr 15 Min. morgens 


angegeben. — In Waſhington traf die Nach⸗ 


richt von dem Ableben des Präſidenten um 
2 Uhr 35 Min. ein. Der Staatsſekretär des 
Auswärtigen hat ſie ſofort den Botſchaftern 
und Geſandten der Regierung der Vereinigten 
Staaten telegraphiſch mitgetheilt, damit ſie 
dieſelbe den Regierungen, bei denen ſie be⸗ 
glaubigt ſind, notifiziren. 
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Münze oder ein fremdländiſcher Tand für 
Weib und Kinder. Ein großer Freund vom 
Erzählen war Kuut Ohlſen nicht. So er⸗ 
fuhren die Kinder wohl, daß es jenſeits der 
Berge eine Welt gab, aus der die Mutter 
hereingekommen und in die der Vater hinaus⸗ 
zog; aber wie ſie beſchaffen ſei, ahnten ſie 
nicht. Sie nahmen an, daß es eine ſchöne 
Welt ſei, weil die Mutter ſich mauchmal 
nach ihr ſehnte, und weil der Vater ſich 
allemal zu frenen ſchien, wenn er hinausging; 
und Svante ſtellte ſich dieſe unbekannte Welt 
wunderbar, märchenhaft, phantaſieerregend, 
glückverheißend vor. 
Soviel ſie konnte, widmete ſich Borghilde 
der Erziehung und dem Unterricht ihrer 
Kinder. Es gab zwar im Ort etwas wie 
eine Schule und einen Lehrer dazu, und auch 
die Arbeiter vom Nidhof ſchickten zweimal 
wöchentlich ihre Buben und Mädchen den 
laugen Weg herunter, an den Unterrichts⸗ 
ſtunden theilzunehmen, folauge nicht Schnee 
und Eis den Weg verſperrten. Aber Borg⸗ 
hilde mochte nicht ihre Lieblinge in die 
wilde Schar einreihen und meinte, ſo gut 
wie der Schullehrer könne ſie es auch noch. 
Svaute und Hedda lernten von ihr leſen, 
ſchreiben und rechnen; fie hörten die frommen 
Geſchichten aus der Bibel und konnten die 
zehn Gebote und das Vaterunſer auswendig. 
Sie wußten, daß ſie in einem meerumſpülten 
Land mit Bergen, Wäldern, Ebenen und 
Flüſſen wohnten, und daß ſie einen guten 
König hatten, der in einer vielthürmigen 
Stadt ein prächtiges Schloß bewohnte, der 
ſie alle regierte und beſchützte, und dem ſie 
dafür Gehorſam und Treue ſchuldig waren. 
Mehr — jo meinte Vorghilde — brauche 


ein Mädchen, das in der Einſamkeit auf⸗ 


wachſe und eiuſt vielleicht in einer ähnlichen 
Einſamkeit leben und wirken werde, nicht zu 
wiſſen. Svaute aber ſollte nach vollendetem 
zwölften Lebensjahre uach Trondjem auf die 
hohe Schule gebracht werden; er ſollte tüch⸗ 
tiges lernen und ſich ordentlich in der Welt 
umſehen, ehe er ſich einſt als ſeines Vaters 
Nachfolger hierher zurückziehen werde. So 
war es Knut Ohlſens Wille; Heddas Bildung 
war ihm gleichgiltig. 

„Lehre ſie eine gute Hausfrau ned Mutter 
ſein, wie Du eine biſt,“ pflegte er zu ſeinem 
Weibe zu jagen. Dann weiß fie genug. Für 
den Mann iſt die Welt — für die Fran 
das Haus.“ 

Daun ſah Borghilde träumeriſch an den 
himmelhohen Felſen hinauf — ſie ſeufzte, 
aber ſie gab ihm recht. 

Svaute und Hedda kümmerten ſich wenig 
um die Sorgen und Aengſte der Mutter. 
Sie genoſſen den Tag, ſolange er blaute, 
und den Sommer, ſolange er blühte. Sie 
kletterten in Wald und Felſen umher, griffen 
ſich auf Wieſen und Weiden, tummelten ſich 
mit dem jungen Vieh und träumten im 
ſchaukelnden Kahn. Sie lernten und dachten 
und liebten und lachten gemeinſam. Im 
Winter, wenn rauhe Stürme ihnen den Auf⸗ 
enthalt im Freien verwehrten, fand ſich in 
Küche und Kammer genug Kurzweil und 
Beſchäftigung. Sie ließen ſich gern bei 
allerhand leichten, häuslichen Verrichtungen 
anftellen oder ſahen den Mägden beim Spinnen 
und Weben zu und lauſchten mit Begeiſterung 
den alten Heldeuſagen, die eine oder die 
andere zu erzählen wußte. Nach Kinderart 
kümmerten ſie ſich wenig um Urſache und 
Zweck der Dinge, ſondern ließen ſich an 
dieſen Dingen ſelbſt genügen. Sie fragten 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Ein Geiſtlicher war nicht zu⸗ 


um Rooſevelt Gelegenheit zu 


— Nach allgemeiner An⸗ 


gramvoll in ihrer 
kleine Hedda die hellen Augen trüb weinte, 
fuhr Svante an ſeines Vaters Seite, frendiger 
Erregung voll, dem neuen Leben entgegen. 
Er ging neuem, wunderreichem entgegen, und 
er verlor ia nicht was er verließ. Viermal 
im Jahr durfte er heimkommen, und endlich 
einmal würde er zurlckkommen, um nie mehr 


reſſe. 
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eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


IX Jahrg. 


Die Leiche Mae Kinleys ruht mit einem 
Tuch überdeckt im Sterbezimmer. Die Wittwe 
des Präſidenten zeigt große Faſſung. Die 
Leiche Mae Kinleys geht am Montag früh 
nach Waſhington ab, wo ſie aufgebahrt 
werden wird. Die Beſtattung findet am 
Donnerſtag in Canton (Ohio) ſtatt. Die 
Autopſie der Leiche hat ergeben, daß der 
Tod infolge des Brandigwerdeus der durch 
die Kugel verurſachten Wunde eingetreten 
iſt. Die Kugel iſt nicht gefunden worden. 

Der Bericht der Aerzte über die am Sonn⸗ 
abend Nachmittag ſtattgehabte Autopſie der 

eiche Mac Kinleys beſagt: Die Kugel, 
welche den Präſidenten am Bruſtbein traf, durch⸗ 
ſchlug nicht die Haut und verurſachte nur eine 
unbedeutende Verletzung. Die andere Kugel aber 
ing durch beide Magenwäude. Man fand beide 
öcher durch die Nadelſtiche völlig geſchloſſen, 
aber bei beiden Löchern war das Gewebe ringsum 
brandig. Nachdem die Kugel durch den Magen 
gegangen war, ging fie weiter in die Hinterwand 
des Unterleibs hinein und verletzte den oberen 
Theil der Niere. Auch dieſer Theil des Wund⸗ 
kanals war brandig geworden und zwar hatte ſich 
der Brand auf die Bauchſpeicheldrüſe ausgedehnt. 
Die Kugel iſt noch nicht gefunden worden. Es 
war kein Anzeichen von Bauchfellentzündung oder 
einer Krankheit anderer Organe vorhanden. Der 
Tod war die Folge des Brandes, welcher im 
Magen an den von der Kugel verurſachten 
Wunden eintrat und Ferner des Brandes der Ges 
webe um den weiteren Wundkanal. Der Tod war 
durch keinerlei chirurgiſche oder mediziniſche Be⸗ 
handlung zu verhindern. Er mar die direkte 
Folge der von der Kugel verurſachten Wunde. 
ach einem Gottesdienſt, der am Sonntag im 
Hauſe Milburns abgehalten werden ſoll, wird die 
Leiche in der Stadthalle aufgebahrt werden, wo ſie 
bis Montag bleiben ſoll. e 

Vizepräſident Rooſepelt, der in einem Sonder⸗ 
zuge, welcher in der Minnte eine Meile fährt. 
nach Buffalo eilte, traf am Sonnabend Mittag in 
Buffalo ein und ſuchte zunächſt ſeinen Freund 
Wilcox auf. Sodann begab er ſich unter Ehren⸗ 
geleit in das Haus, in welchem Mac Kinley ruht. 
kehrte daun zu Wilcox zurück und leiſtete in deſſen 
Haufe den Präſidenkeneld. — Bei der Eides 
leiſtung Rooſevelt's im Haufe Wilcox waren 
Der Sekretär 


DB 
nicht nach geſtern und morgen, ſondern ge⸗ 
noſſen das Heute mit voller Kraft. Die 
Tage kamen und gingen ihnen einer wie 
der andere; ſie fragten nicht, ob es je anders 
geweſen, und glaubten nicht, daß es je anders 
kommen könne. Sie erlebten niemals große 
Dinge in ihrem abgeſchiedenen Heim; ihre 
jungen Gemüter eilten dahin wie ein ſaufter 
Bach durch blumige Ufer. i N 

Die rauhen Worte des alten Jarkins 
hatten zum erſtenmal den klaren Spiegel 
dieſes Waſſers in Spantes Seele nachhaltig 
getrübt, ſo daß er noch mehrere Tage nach⸗ 
denklich und in ſich gekehrt umherging. Daun 
aber war der Eindruck verwiſcht worden, die 
flüchtige Stimmung verflogen. Er ſah weder 
Jarkins noch den Geiger wieder und hörte 
nichts mehr von ihnen; und da ſein Erleb⸗ 
niß keine äußeren Spuren zurückgelaſſen hatte, 
vergaß er es nach Kinderart bald wieder. 

Auf dem Nidhof war ein neuer Pächter 
mit ſeiner Familie eingezogen, der zu ſeines 
Herrn Zufriedenheit wirthſchaftete und den 
Zins pünktlich zahlte. 

i Viertes Kapitel. 

An einem warmen Spätſommertage brachte 
Knut Ohlſen feinen Sohn auf die hohe Schule 
nach Trondjem. Er ſelbſt wollte wenige Tage 
ſpäter von da aus ſeine alljähriiche Seereiſe 


Borghilde blaß und 
Kammer ſaß und die 


antreten. 


Während daheim 


den Eid ah, Roosevelt gab hierauf dem Wuuſche 
Ausdruck, ſich mit den Mitgliedern des Kabinets 
allein zu beſprechen. Er forderte fie in dieſer 
Konferenz auf, ihre Portefenilles wenigſtens für 
den Augenblick beizubehalten, was die Miniſter 
zuſagten. Schießlich theilte Rooſevelt mit, der 
Kongreß würde nicht zu einer außerordentlichen 
Seffton zuſammentreten, da dies unnbthig ſei. 

Als kurz nach Mitternacht in Buffalo das Ge⸗ 
rücht eutſtand, der Präſident ſei geſtorben, ſtürmten 
die erregten, die Straßen füllenden gewaltigen 
Menſcheumaſſen nach dem Gefängniß, in dem Czol⸗ 
gocz ſich befindet, wurden aber von den Schutzleuten 
zu Fuß und zu Pferde mit leichter Mühe zurück⸗ 
gedrängt. — Freitag Abend um 8 Uhr wurde die 
Ausſtellung geſchloſſen und wird auch am Sonn ⸗ 
abend geſchloſſen bleiben. 

Der Ausländer, der Freitag Morgen Berlin 
(New Haupſhire) verließ und erklärte, daß er den 
Vizepräſidenten Rooſevelt ermorden wolle, wurde 
in Newyork verhaftet und nach dem Krankenhanſe 
gebracht, da er irrſinnig iſt. Er iſt ein Deutſcher 
und heißt Karl Miller. — Emma Goldmann iſt 
zur Vorſicht an einen unbekannten Ort gebracht 
worden. — Nach Meldung ans Newhork ift der 
Anarchiſt Johann Moſt gegen eine Bürgſchaft von 
1000 Dollars freigelaſſen worden. Die Anklage 
gegen Johann Moſt gründet ſich lediglich auf einen 
Artikel der „Freiheit“ vom 7. September; der 
Polizeirichter vertagte die Verhandlung auf Mon- 


tag. Fr; 

Die Vörſen find in den Vereinigten Staaten 
zum Zeichen der Trauer überall geſchloſſen. Von 
der Newhorker Freitag⸗Börſe wird gemeldet: Be⸗ 
reits vor der Eröffnung der heutigen Jondsbörſe 
machte ſich eine lebhafte Erregung der Börſen⸗ 
kreiſe bemerkbar. Das Geſchäft eröffnete in völli⸗ 
ger Demoralifirung. Poſten von 1000 bis 6000 
Stück wurden auf den Markt geworfen und weitere 
Verkäufe von gleichem Umfange folgten einander 
in kurzen Pauſen. Der Markt wankte unter der 
Wucht der Augebote und wurde ſehr matt. Er 
erholte ſich zwar wieder, aber nicht in erheblichem 
Maße und ſchloß fieberhaft erregt und nahezu zu 
den niedrigſten Tageskurſen. Vom Sonnabend 
wird der „Frankfurter Zeitung“ aus Newpork ge⸗ 
meldet: Alle Vorbereitungen ſind getroffen, um 
die Börſe zu ſtützen, da die großen Häuſer darin 
einig find, daß Vertrauen und Zuverſicht gefördert 
werden müſſen. Wenngleich eine geringe Reaktion 
kommen mag, ſo dürfte hierdurch doch ein ſtärkerer 
Kursrückgaug vermieden werden. — Der Vorſitzende 
des Clearing⸗Houſe⸗Ausſchuſſes erklärte, die am 
vergangenen Sonnabend getroffenen Maßnahmen 
ſeien dazu beſtimmt geweſen, für den Fall des 
Todes des Präſidenten einen Rückhalt zu gewähren, 
und ſeien noch in Kraft. Der Ausſchuß werde die 
großen Summen, die durch die kombinirte Aktion 
der Bankiers ihm zur Verfügung geſtellt ſeien, 
gegen annehmbare doppelte Sicherheit und zu den 
Tageskurſen ausleihen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Petersburger „Nowoſti“ beſprechen 
in einem Leitartikel die Dauziger 
Kaiſerzuſammenknuunft. Das Blatt 
ſagt, dieſelbe habe abgeſehen von der Feſtigung 
des europäiſchen Friedens die Annäherung 
zwiſchen Rußland und Deutſchland gefördert. 
Die Zuſammenkuunft ſei in allen Beziehungen 
ein glückliches Ereigniß geweſen. Ein heil⸗ 
ſamer Einfluß derſelben auf die allgemeine 
Lage werde zweifellos nicht zögern, in fühl⸗ 
barer Weiſe hervorzutreten. Hinſichtlich der 
Verleihung des Andreasordens an den Grafen 
Walderſee ſagt das Blatt, die hohe Aus⸗ 
zeichnung beweiſe am beſten, welch' große 
Bedeutung die Beendigung der chineſiſchen 
Kriſis habe. Graf Walderſee habe den höchſten 
ruſſiſchen Orden nicht für irgendwelche ſpeziell 
in China erwieſenen Dienſte erhalten, ſondern 
in feiner Eigenſchaft als Oberkommandirender 
der verbündeten Tuppen. Seine Dekorirung 
bezeuge, daß Rußland ſich für den entgiltigen 


zu gehen. Aber vorläufig mußte er das 
Leben da draußen keunen lernen. Es ſteckte 
ſchon jetzt etwas vom Mann in ihm, dem 
die Freuden und das Behagen am heimiſchen 
Herd nicht genügen. 

Borghilde aber fühlte, als ſei er ihr ganz 
genommen worden. Sie gab ihn an die 
Welt ab, und er würde fortan nur als 
flüchtiger Gaſt zur Mutter zurückkehren. Sie 
grämte ſich darüber, aber ſie grämte ſich 
ſchweigend; Es iſt ja Mutterlos: erſt ſich 
plagen, daun fortgeben, wofür man ſich ge⸗ 
plagt hat. Um ſo leidenſchaftlicher hängte 
ſich ihr liebebedürftiges Herz an die Tochter, 
wie an ihr letztes, unaufechtbares Eigen⸗ 


tum. 

Kunt Ohlſen ſprach nicht viel auf ſeiner 
Fahrt. Er war beſchäftigt mit dem Zügeln 
des jungen Tieres, das den dreiräderigen 
Wagen zog, und mit dem Gedanken an ſeine 
nahe bevorſtehende Seereiſe. Erſt als ſie 
ſich dem Ende des Sees näherten, als die 
Felswände begaunen, ſich auseinanderzu⸗ 
ſchieben und der Weg ſich ſteiler ſenkte, 
forderte er Svante auf, um ſich zu blicken. 

„Schan noch einmal zurück“, ſagte er. 
„Bei der nächſten Biegung ſiehſt Du den 
See nicht mehr.“ 

Gehorſam wandte der Knabe ſich um 
und erfaßte mit einem flüchtigen Blick das 
immer kleiner werdende Bild: den glitzernden 
See mit tanzenden, hüpfenden Wellchen im 
blendenden Mittagslicht und rings herum 
die ſteilen, kantigen, ſchrundigen Felſen mit 
ihrem ſteinigen Gran, ihrem graſigen Grün 
und hie und da den blauſchwarzen Fichten⸗ 
zruppen. Dann wandte er ſich ſchnell wieder 
nach vorn dem Kommenden zu. 

(Fortſetzung folgt.) 


Erfolg der verbündeten Expedition warm 
intereſſirt habe. — Ueber die Abfahrt der 
Zarenyacht „Standart“ von der Danziger 
Rhede wird noch aus Neufahrwaſſer vom 
Freitag gemeldet: Der „Standart“ fuhr, 
von der „Hohenzollern“ gefolgt, durch die 
Mitte der in zwei Kiellinien ankernden 
Flotte. Die Schiffe hatten über die Toppen 
geflaggt. Die Mannſchaften paradirten, der 
Kaiſerſalut wurde gefeuert. Als die Flotte 
paſſirt war, und die Kaiſeryachten die Höhe 
von Hela erreicht hatten, ſchlug der „Standart“ 
den Kurs nach Kiel ein, während die „Hohen⸗ 
zolleru“ nach Neufahrwaſſer wendete. Das 
letzte Hurrah auf beiden Kaiſerſchiffen er⸗ 
ſchallte, die Monarchen winkten noch einmal, 
auf den Kommandobrücken ſtehend, ſich zu. 
Allmählich entſchwand die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
vacht am Horizont. Die „Hohenzollern“, 
welcher die deutſche Flotte folgte, erreichte 
Neufahrwaſſer gegen ½7 Uhr abends. Nach 
Beendigung des Flotteumanövers am Freitag 
hatte der Kaiſer mit dem Zaren noch die 
Segelyacht der Kaiſerin „Iduna“ beſucht. 

Ueber ein rumäuiſch⸗griechiſches 
Verbrüderungsfeſt wird folgendes gemeldet: 
In Athen trafen am Donnerſtag 310 rumäniſche 
Studenten ein. Der Empfang derſelben im 
Piräus war überaus herzlich. Die Bürger⸗ 
meiſter von Piräus und Athen begrüßten ſie 
im Namen der Städte. Die Straßen, durch 
welche die Studenten zogen, ſind geſchmückt. 

Der Chef der türkiſchen Geheimpolizei 
in Paris, Feridun Bey, welcher ausgewieſen 
worden iſt, iſt am Donnerſtag nach London 
abgereiſt. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, wurde 
der Streik der Stahlarbeiter am 
Sonnabend nach einer ſechsſtündigen Be⸗ 
ſprechung zwiſchen den Vertretern der Amalga⸗ 
mated Aſſoziation und der United States 
Steel Korporation für beendigt erklärt. Die 
Arbeiter nehmen die Arbeit am Montag 
wieder auf. Die Vereinbarungen ſind uicht ver⸗ 
öffentlicht worden; ſie ſind unterzeichnet von 
den Vertretern der Amalgamated Aſſoziation, 
der amerikanischen Weißblech⸗, der amerikani⸗ 
ſchen Stahlreifen⸗ und der amerikaniſchen 
Stahlblechgeſellſchaft. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. September 1901. 

— Prinz Tſchun, der Freitag Abend von 

dem nach Hamburg unternommenen Ausflug 
wieder nach Berlin zurückgekehrt iſt, begiebt 
ſich am Sonutag nach Danzig, um dem 
Schluſſe der Manöver beizuwohnen. Wie 
aus Wien gemeldet wird, gedenkt der chine⸗ 
ſiſche Prinz ſich zu kurzem Aufenthalt auch 
nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt zu be⸗ 
geben. 
* — Reichskanzler Graf v. Bülow, welcher 
geſtern Nachmittag aus Danzig hier eintraf, 
nahm noch im Laufe des Abends eine Reihe 
von Vorträgen entgegen. Heute hat ſich der⸗ 
ſelbe nach Norderney begeben, wo er noch 
einige Tage verweilen wird, um ſodaun über 
Flottbeck Eude September nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. 

— Dem Staatsſekretär des Junern iſt von 
dem Leiter der deutſchen Südpolar⸗Expedition 
aus St. Vincent, Capverdiſche Inſeln, nach⸗ 
ſtehende Depeſche, aufgegeben am 11. Sep⸗ 


tember 7 Uhr 5 Minuten abends, zugegangen: 


Expedition planmäßig Vicente angekommen, 
Alle wohl. Abreiſe Montag. Drygalski. 

— Der Landtagsabgeordnete für den Wahl⸗ 
bezirk Hünfeld⸗Gersfeld, bisherige Oberförſter 
Kaute zu Burghaun (Zentrumspartei) hat 
infolge ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗ 
und Forſtrath ſein Mandat niedergelegt. 

— Der wegen eines Duells zu 3 Monaten 
Feſtung verurtheilte Oberleutnant Richter⸗ 
Mainz iſt, nachdem er drei Wochen von der 
Strafe verbüßt hat, vom Kaiſer begnadigt 
worden. Sein Gegner, Leutnant Vogt, ver⸗ 
büßt die ihm zuerkaunten zwei Jahre Ge⸗ 
fängniß in Darmſtadt. 

— Mittheilungen des Kriegsminiſteriums 
über die Fahrt der Truppeutrausportſchiffe: 
Dampfer „Erzherzog Franz Ferdinand“ Aden 
an und ab 12. September. Dampfer „Batavia“ 
12. September Gibraltar paſſirt. An Bord 
alles wohl. Dampfer „König Albert“ Suez 
an und ab 13. Septbr. Dampfer „Tueuman“ 
Aden an und ab 13. September Dampfer 
„Wittekind“ Shanghai an 12. September, 
ab 14. September. Dampfer „Bahia“ Nagaſaki 
an 11. September, ab 14. September. Dampfer 
„König Albert“ Port Said ab 14. September. 
Danach ändert ſich der neue Plan vom 13. 
September. 

— Das Kriegsminiſterium theilt mit, daß 
trotz der Aufforderung, zum Empfange von 
Verwandten bei den oſtaſiatiſchen Truppen⸗ 
theilen nicht nach Bremerhaven oder Munſter 
zu reiſen, zahlreiche Angehörige eintreffen und 
zurückgewieſen werden müſſen. Es wird noch⸗ 
mals darauf hingewieſen, daß aus ſanitären 
Gründen der Zutritt zu den Truppen, auch 
Offizieren, abjolnt ausgeſchloſſen iſt. Alle 
Poſtſendungen, namentlich Packete, ſind prak⸗ 
tiſcher Weiſe nach Munſter ſo zeitig abzu⸗ 


ſenden, daß ſie am Tage des Eintreffens des 
betreffenden Dampfers in Muuſter eingehen. 

Wiesbaden, 13. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſandte, wie der „Rheiniſche Kurier“ 
meldet, dem Generalleutnant z. D. v. Barby 
zu ſeinem heutigen 80. Geburtstage nach⸗ 
ſtehendes Telegramm: „Vor Hela, an Bord 
Meiner Nacht „Hohenzollern“, am 13. Sep⸗ 
tember 1901. Ich ſpreche Ihnen zu dem 
Tage, an dem Sie durch Gottes Gnade Ihr 
achtzigſtes Lebensjahr vollenden, Meine herz⸗ 
lichſten Glückwünſche aus.“ 

Kiel, 14. September. Der Kaiſer von 
Rußland iſt an Bord des „Standart“, dem 
der Kreuzer „Swetlana“ folgte, bei ſtürmiſchem 
regneriſchem Wetter um 2½ Uhr hier ein⸗ 
getroffen! Die Strandbatterie gab den 
Salut ab. Der Kaiſer begab ſich alsbald 
ins Schloß. Der Großherzog von Oldenburg 
ſtattete heute Nachmittag dem Kaiſer und 
der Kaiſerin von Rußland, welche des ſchlech⸗ 
ten Wetters wegen das Schloß nicht ver⸗ 
laſſen haben, einen Beſuch ab. Abends 
findet Familientafes ſtatt. 

Mainz, 14. September. Heute wurde die 
deutſche Gartenbau⸗Ausſtellung in Gegenwart 
des Großherzogs und der Großherzogin feier⸗ 
lich eröffnet. 

Hannover, 12. September. Die ſtädtiſchen 
Kollegien erklärten in der heutigen Sitzung, 
ſich mit der Uebernahme der ſich aus den 
Paragraphen 832 und 823 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches ergebenden Haftpflicht der Lehrer 
ſeitens der Stadt im Prinzip einverſtanden. 
Es wird eine Vorlage zur Annahme einge⸗ 
bracht werden. 

Hannover, 15. September. Heute tagte 
hier die Hauptverſammlung des Verbandes 
der deutſchen Gewerbevereine. Die Verſamm⸗ 
lung wurde namens der Staatsregierung von 
dem Oberpräſidenten Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode begrüßt, welcher verſicherte, die 
Staatsregierung ſei gewillt, in Gemeinſchaft 
mit den betheiligten Kreiſen für das Wieder⸗ 
aufblühen des Handwerks und Gewerbes zu 
arbeiten. Es wurden Beſchlüſſe gefaßt zu 
Gunſten der Errichtung kaufmänniſcher Schieds⸗ 
gerichte und der Einrichtung von Meiſter⸗ 
kurſen. 

Nürnberg, 14. September. Der Oberſt 
des 14. Jufanterie⸗Regiments in Nürnberg, 
v. Nagel, fiel heute früh während der Kritik 
bei Schuebes, Amtsbezirk Stadtſteinach, wo 
gegenwärtig Brigademanöver find, vom Schlage 
gerührt vom Pferde und verſtarb ſofort. 


Zur induſtriellen Kriſis. 
Breslau, 14. September. Der zweite 
Direktor der „Rhederei vereinigter 
Schiffer“, Paul Breslauer, iſt verhaftet 
worden. 5 
Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, ſteht 
es noch keineswegs feſt, ob die Rhederei ver⸗ 
einigter Schiffer in Konkurs geräth. Der 
dritte Direktor Paul Nagel aus Stettin über⸗ 
nahm die Leitung der Geſchäfte der Rhederei 
in Breslau und führt dieſelben bis auf 
Weiteres fort. Der Dienſt geht den ge⸗ 
wohnten Gang. Die heutige Anfſſichtsraths⸗ 
ſitzung führte noch nicht zu der gewünſchten 
Klärung der Sachlage. Eine neue Sitzung 
iſt auf morgen Vormittag anberaumt. 


Zum Bankkrach. 
Heilbronn, 14. September. Die hieſige 
Gewerbebank iſt in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten gerathen. Die Bank hat heute Vor⸗ 
mittag die Zahlungen eingeſtellt, aber Nach⸗ 
mittags das Geſchäft wieder aufgenommen. 
Zunächſt hofft man noch, den Konkurs ab⸗ 
wenden zu können. Am Montag wird die 
Entſcheidung hierüber getroffen werden. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus 
Heilbronn: Der Zuſammenbruch der Heil⸗ 
bronner Gewerbebank erregt hier ungeheures 
Aufſehen. Obwohl in Bankkreiſen die Ge⸗ 
ſchäftsführung des Inſtituts ſchon läugere 
Zeit großes Mißtrauen erweckt hatte, iſt man 
doch auf eine derartige Kataſtrophe nicht ge⸗ 
faßt geweſen. An dem Krach ſind insbe⸗ 
ſondere kleinere Leute, Handwerker und Ge⸗ 
werbetreibende, ſtark betheiligt. Aber auch 
zwei hieſige Banken ſollen nicht unberührt 
ſein, doch läßt ſich bei der großen Beſtürzung 
nichts Genaues erfahren. Höchſtwahrſchein⸗ 
lich iſt das ganze Aktienkapital verloren, denn 
die Direktion hat in der leichtſinnigſten Weiſe 
gewirthſchaftet und hinter dem Rücken des 
Aufſichtsraths in Goldshares ſpekulirt. Dabei 
wurden 1½ Millionen verloren. Das Ge⸗ 
bäude der Gewerbebank wird fortgeſetzt von 
vielen Leuten umlagert, die ihre Guthaben 
erheben wollen. 

Frankfurt a. M., 15. September. Ein 
Privattelegramm der „Frankfurter Ztg.“ vom 
14. d. Mts. meldet ans Heilbronn: Der 
Direktor der Heilbronner Gewerbebank 
W. Fuchs wurde heute Abend verhaftet. 
Gegen den abweſenden zweiten Direktor 
Keeſer iſt ein Haftbefehl erlaſſen 
worden. Nach dem in der heutigen Auſſichts⸗ 
rathsſitzung der Heilbronner Gewerbebank von 


der Direktion vorgelegten Status betragen 
die Paſſiven 4500000 Mk., denen Aktiven 
von 3000000 Mk. gegenüberſtehen. Letztere 
ſind hauptſächlich Außenſtände, welche vorerſt 
ſchwer einbringbar ſind. Das hieſige Bank⸗ 
haus Herlich ſtellte heute gegen Verpfäudung 
des Bankgebändes 100000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung, womit ſofort fällige kleinſte Forde⸗ 
rungen zur Hälfte ausbezahlt wurden. Der 
Aufſichtsrath ſtrebt eine außergerichtliche 
Liquidation an. 


Ausland. 

Haag, 15. September. Se. kaiſerliche 
Hoheit der deutſche Kronprinz iſt heute Mittag 
1 Uhr 30 Min., von Belgien kommend, in 
Begleitung des Grafen Alvensleben hier ein⸗ 
getroffen. Ein offizieller Empfang fand nicht 
ſtatt. Se. kaiſerliche Hoheit begab ſich zu 
Wagen nach Scheveningen. 

Antwerpen, 14. September. Se. kaiſerliche 
Hoheit der deutſche Kronprinz traf heute 
Vormittag, von Brüſſel kommend, wo er die 
Muſeen und Denkmäler beſichtigt hatte, hier 
ein und ſtieg im „Hotel Antoine“ ab. Der 
Kronprinz, welcher inkognito reift, nahm im 
Laufe des Tages den Hafen und die ſonſtigen 
Sehenswürdigkeiten Antwerpens in Augen⸗ 
ſchein. Morgen gedenkt er nach Bonn zurück⸗ 
zukehren. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 16. September. (Verunglückt.) Dem 
Arbeiter Gouſcherowski zu Dreilinde wurde beim 
Steineſprengen der Daumen der rechten Hand 
zerſchmettert. Die Sprengladung hatte ſich zu 
früh entzündet. G. wurde in das Krankenhaus 
zu Culmſee aufgenommen. ö 

Marienwerder, 11. September. (Ausweiſungen.) 
Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder ſind 
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe, Sicher⸗ 
heit und Ordnung im erſten Halbjahr 1901 vier 
Ausländer aus dem preußiſchen Staatsgebiete 
ausgewieſen worden. 

Elbing, 13. September. (Aus Cadinen.) Die 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe vollendete heute ihr 
neuntes Lebensjahr. Morgens gegen 9 Uhr er⸗ 
ſchien der Lehrer der Cadiner Schule, Herr Kehr, 
mit den Schülern im Parke. Die Schuljugend 
nahm Aufſtellung und ſaug das Lied: „Großer 
Gott wir loben dich“. Die Kaiſerin mit ihren 
Kindern und den Herrſchaften des Gefolges hörte 
dem Geſange im Parke zu. Ein Mädchen über⸗ 
reichte der Prinzeſſin einen Kuchen, mit Blumen 
geſchmückt, und trug eine Gratulation in einem 
Reime vor. Die Söhne des Gutsverwalters Herrn 
Oldenburg überbrachten der Prinzeſſin eine Glucke 
mit zwei Küchlein (die Prinzeſſin intereſſirt ſich 
ſehr für das Geflügel). Nachdem die Schulkinder 
daun noch das Lied „Erwacht von ſüßem 
Schlummer“ vorgetragen hatten, vertheilte das 
Geburtstagskind an die Gäſte eine Torte, von der 
jedes Kind ein Stick erhielt. Prinz Jogchim und 
auch die Kaiſerin halfen beim Vertheilen. Die 
größte Freude wurde der Schuljugend nachmittags 
durch eine beſondere Feier in dem Etabliſſement 
des Herrn Gottſchalk bereitet. Um 3 Uhr 20 
Minuten erſchien die Kaiſerin mit ihren Kindern 
und dem Gefolge vor dem Gaſthauſe, woſelbſt ſich 
die Gutskinder unter Leitung ihres Lehrers und 
die Diakoniſſin aufgeſtellt hatten. Die Kaiſerin 
führte die Geſelſchaft in das Lokal, woſelbſt fie 
mit Kaffee und Kuchen bewirthet wurde. Die 
Kaiſerin ſcheukte mit ihren Kindern dem Kaffee ein 
und bediente die frohe Schaar. Dann trugen die 
Kinder Lieder vor: „Gold'ne Abendſonne; Im 
Wald und auf der Haide“ und „Ich bin ein 
Preuße“, Hierauf vergnügte ſich die Jugend bei 
frohem Spiele. Beim Wettlauf der Knaben war 
Prinz Joachim Zielrichter und brachte die Sieger 
zur Saiferin, welche die Geſchenke verabfolgte. 
Um 5 Uhr verabſchiedete ſich die Kaiſerin mit 
ihren Kindern von der Gutsjngend. Zu der 
heutigen Mittagstafel war auch Frau Landrath 
v. Etzdorf zugezogen. Die kaiſerlichen Kinder 
werden ſolauge in Cadinen verbleiben, bis das 
Kaiſerpaar aus Romiuten zurückkehrt. 

chönlanke, 12. September. (75000 Mk. ver⸗ 
macht.) Der verſtorbene Rentier und Stadtver⸗ 
ordnete Adolf Mascke hat der Stadt 75000 Mk. 
vermacht. Aus den Zinſen des Legats ſollen 
Arbeiterſöhne und Söhne unbemittelter Hand⸗ 
werker Unterſtützungen zum Beſuche der hieſigen 
höheren Knabenſchule erhalten. 

Danzig, 14. 5 RR r. 

=) iſt folgende „ gfuhr. 
74 September 10017 datirte allerhöchſte Kabinets⸗ 
ordre erlaſſen worden: „Ich beftimme in Abänderung 
Meiner Orpre vom 11. April 1901, daß die Leib⸗ 
huſaren⸗Brigade (Nr. 36) in Zukunft den Namen 
„Leibhuſaren Brigade“ zu führen hat. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat das hiernach Erforderliche zu ber» 
anlaſſen. Wilhelm.“ 

Liſſa, 9. September. (Eine Ausſtellung für 
Gebäude⸗Ausſtattung und moderne Einrichtung) 
iſt hier geplant. Sie ſoll zu Ende dieſes Monats 
ſtattfinden. 60 Ausſteller haben ihre Betheiligung 
bereits zugeſagt. 


Zum Kaiſermanöver. 

Während das 17. Armeekorps bei Danzig ver⸗ 
ſammelt iſt, ſtrebt das 1. Korps in Kriegsmärſchen 
au die Weichſel. Beſonders für den Infanteriſten, 
der heutzutage ja das reine Laſtthier iſt, ſind ſie 
ſehr langweilig. Wer irgend einen ſolchen Marſch 
mitgemacht hat, alſo einige Millionen Meuſchen 
in Deutſchland, weiß, was ſo ein Kriegsmarſch 
auf ſich hat. Wie unangenehm, ſtörend, ermüdend 
iſt das jogenannte „Stutzen“ auf dem Marſche. 
Es iſt von größter Wichtigkeit, daß nicht nur von 
einem Bataillon zum anderen, ſondern auch 
zwiſchen den Kompagnien Diſtanzen gelaſſen 
werden, damit die kleinen Stockungen ſich nich! 
nach hinten fortpflanzen, und damit auch die Luft 
zwiſchen den dichten Menſchenmaſſen durchziehen 
kaun. Marſchtaktik und Marſchdisziplin ſind der 
ſicherſte Maßſtab für die Tüchtigkeit einer Truppe. 
Ein Regiment, das aut marſchirt, ſchlägt ſich au 
gut, es iſt in der Hand ſeines Führers. Marich- 
taktik und Marſchdisziplin baben 187071 die 
dentſchen ate auf den Schlachtfeldern 
wirkungsvoll vorbereitet. „In den Beinen liegt 


ser Sieg“, hat einſt der große Schlachtenfaifer 
Napoleon 1. gejagt. Auf der ſicheren Ausführung 
der Märſche beruht der Erfolg aller größeren 
Operationen. 

Aus Poſen rückte, wie Poſener Blätter melden, 
am Freitag Abend in 18 Sonderzligen die ganze 
10. Diviſion zum Kaiſermanöver nach Danzig aus. 
Schon Morgens hatte ſich das Fourierkommando 
der Jufanterie⸗Regimenter Nr. 6, 37, 46 und 47 
dorthin begeben. 

Die Breslauer Küraſſiere und die Ohlauer 
Huſaren haben von Dirſchan aus den Vormarſch 
nach Often augetreten. Am Donnerſtag Abend 
fand bereits zwiſchen Tannjee und Brodſack mit 
der Vorhut der Oſtarmee, den Litthaniſchen 
Dragonern, ein Vorpoſtengefecht ſtatt 


Eine größere Offtzierspatronille, beſtehend aus] M 


Litthauer Dragonern und einer Abtheilung rad⸗ 
fahrender Infauteriſten, hat zwischen Barendt und 
Palſchau mit Erfolg zu Erkundigungszwecken die 
Weichſel überſchritten. Seit Donnerſtag find die 
Fähren von der Mündung bis Mewe militäriſch 
durch Abtheilungen des 17. Armeekorps beſetzt. 
Die Radfahrerabtheilung, welche auf der Pal⸗ 
ſchauer Fähre überzuſetzen verſuchte, erhielt vom 
linken Meichjelufer Feuer und mußte umkehren. 
Der Uebergaug gelang erſt, als der Fährenbeſitzer 
in Palſchau das Ueberſetzen der Truppen in einer 
Erdlomme weiter oberhalb der Fähre bewirkte. 
Dragoner und Radfahrer ſetzten ihre Erkundigung 
in der Richtung nach Dirſchau bezw. Mühlbanz 
— oe Patrouille führte auch Brieftauben 
m 5 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 16. September 1901. 
— (Militäriſches.) Der Herr Gouverneur 
General der Infanterie von Amann, der als 
Schiedsrichter an den Kaiſermanövern theilnimmt, 
hat ſich geſtern nach Danzig begeben. — Das Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 11 und das 1. Bataillon 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15, welche am 14. 
d. Mts früh zur Theiluahme an der Kaiſerparade 
ausrückten, treffen am 17. um 2.31 nachts auf dem 
Hauptbahnhofe wieder ein. 8 
— rlanb.) Der Kreisſchulinſpektor Dr. 
Thunert in Culmſee iſt vom 12. September dis 
3. Oktober d. Is. beurlaubt und wi 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Witte 
in Thorn vertreten. 


— (Perſonalien.) Der Hofbeſitzer D. Duwe h 


au Gr.-Boejendorf iſt von dem Herrn Oberpräſi⸗ 
enten auf weitere ſechs Jahre zum Amtsvorſteher⸗ 


Stellvertreter für den Bezirk Boeſendorf er⸗ di 


nanut. 


— Berjonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Auf drei Jahre ſind beſtätigt: 1. der 
Beſitzer Eruſt Mey zu Ziegelwieſe als Schieds⸗ 
mann für den Bezirk Guttan und als Stellver⸗ 
treter für den Bezirk Gurske, 2. der Gemeinde⸗ 
vorſteher Nowicki zu Konczewitz als Schiedsmann 
für den Bezirk Wisch. u und als Stellvertreter 
für den Bezirk Wibſch, und 3. der Lehrer a. D. 
Ennulat zu Mocker als Schiedsmanns⸗Stellver⸗ 
treter für den Ne Mocker. 

— (Aus Aulaß des 50 jährigen Dienſt⸗ 
— ms) des Herrn Landgerichtsſekretärs 

ichardi hatte ſich geſtern das geſammte Präſidium 
des königlichen Landgerichts mit Herrn Landge⸗ 
richtspräſtdenten Geheimen Oberjuſtizrath Haus⸗ 
lentner an der Spitze in die Wohnung des Ju⸗ 
11 — — . . 
ingen. Herr Landgerichtspräſideut Haus⸗ 
Leuner überreichte dem Jubilar = tee ine 
1 keveſſen demſelben der Titel „Kanzleirath“ 
Alerhöchſt verliehen worden iſt. Seitens einer 
Deputation der Kollegenſchaft wurden dem Jubilar 
als Audenken an dieſen denkwürdigen Tag zwei 
ſilberne Armleuchter und eine ſilberne Tabaksdoſe 
überbracht. Von nah und fern waren zahlreiche 
Glückwünſche eingegangen. Eine von den Kollegen 
und Freunden des Inbilars veranſtaltete Ju⸗ 
Bilänmsfeier wird am Sonnabend den 21. d. Mts. 
in den Räumen des Schützenhauſes ſtattfinden. 

— 5 3 igl 

R r die in 
Oktober d. Js. tagende Provingial. 


noch immer erwünſcht und werde . 
genommen. Von der Geschäftsleitung — 
wſinſcht, daß diejenigen Herren, welche ſelbſt für 


Arbeit. i 5 r 
Über 2 an Verein n ſeinen Bericht 
unf en: 
went Nereinz in aufwärts ſteigender L 
erhielten anon uns heſchäftigten Arbefterinnen 
1501 Mk. im N erichtsjahre 1537,95 Mk. (gegen 
matt. Us Ba n sendete eule feen 
5 n gelieferten Handarbeiten 
ausgezahlt. Damit — 1 wir einer Anzahl un⸗ 


bemittelter Mädche 
redlichem Erwerbe Beta rauen Gelegenheit zu 


Theile der Lohndrückeret ez und ſind an unſerm 
Bezahlung weiblicher Handarbelden ae e 
gegeugetreten. Wieder haben uns bie ſtädtischen 
Behörden einen Zuſchuß von 150 Me. ewährt 
wofür ihnen unſer ergebenfter Dank aus aghprochen 
ſei. Der Vorſtand iſt in ſeiner Zuſammenſetzur 
unverändert geblieben. Sei auch au diefer Stelle 
empfehlend auf unſer Verkaufslotal Schillerſtraße 
4 hingewieſen. Vorräthig find dort u. a. Hemden 
Strümpfe, Jäckchen, Schürzen, Scheuertiicher Häkel⸗ 
arbeiten. Ferner werden dort Beſtellungen auf 
alle Arten von Leibwäſche. Häkele, Strick⸗, und 
Stickarbeiten und dergl. entgegengenommen und 
in kürzeſter Friſt ausgeführt. Auch bitten wir 
um Jahresbeiträge, damit unſer Verein immer 
völliger feinem Zwecke nachkommen kann. — Der 
Bed. Tet fich — — * de F. 5 ne yon 
mann. Fr. Lindau. Vorſitzende. Fr. Le 
2. Glückmaun. Fr. Großmann. Fr. Haak. Frl. A. 


ae (Schatzmeiſterin). Fr. A. Schultze. Fr. A. 
chwartz. E. 
chriftführer). 


ietrich. Hanslentner. F. Jakobi 
Kerſten. Preuß. Reſchke. Rech⸗ 


rd während h 


und Dampfer „Weichſel“, Kpt. Ulm, mit 800 Ztr. 
div. Gütern von Danzig, Dampfer „Danzig“, 
k. Kpt. Ziolkowski, mit 2 beladenen Kähnen im 
Schlepptau von Danzig nach Warſchau, Dampfer 
„Minden“, Kpt. Wutkoſvski, leer von Wloclawek 
nach Danzig, ferner die Kähne der Schiffer M. 
Sieliſch mit 2600 und A. Meier mit 1000 Bir. 
div. Gütern, A. Engelhardt mit 1550 Ztr. Farb⸗ 
holz von Danzig nach Warſchau, x Elſanowski 
mit 5700, F. Oſtrowski mit 2300, V. Rujecki mit 
2200 Ziegeln von Antoniewo, E. Dahmer mit 
12000 und W. Swierſinski mit 2800 Ziegeln von 
Zlotterie. Abgefahren: Dampfer „Wilhelmine“, 
pt. Schulz, mit 130 Faß Spiritus und 100 Ztr. 
Oel nach Königsberg. Angekommen ſind ferner: 
Jabludowski mit 6 Traften Rundholz aus Ruß⸗ 
land nach Danzig, Morgenſtern mik 7 Traften 
Rundholz aus Naßland (2 nach Elbing und 5 
nach Danzig). x i 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
16. September Friih 0,56 Mtr. über 0. 


Mannigfaltiges. 


(Einem ſcheußlichen Verbrechen) 
iſt die Polizei in Bonn auf die Spur ge⸗ 
kommen. Dem Polizei⸗Inſpektor Witkuel iſt 
es gelungen, die Urheber dieſes Verbrechens, 


St 
[=] 
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320,76 Mk. 


liederbeiträge, Juſergte n. ſ. w. 1171.0 
kauf des Materials 2024,60 Mk. Verdienſt der 
Arbeiterinnen 1537,95 Mk. Beſtaud am 1. April 
901 363,78 Mk. Das Vermögen des Vereins be⸗ 
ziffert ſich einſchließlich des Kaſſenbeſtandes und 
des Werths der lagernden Arbeiten auf 1327,03 


ark. 
— (Muſikaliſch⸗ dramgatiſche Soiree). 
Am Sonnabend fand im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes der von Herrn Otto Kirchhoff arrangirte 
muſikaliſch⸗dramatiſche Vortragsabend unter Mit⸗ 
wirkung der Soprauiſtin Frl. Ottilie Rhenſtus 
und des Herrn Muſikdirektors Char ſtatt. Der 
Beſuch war mäßig. Herr Kirchhoff trug einige 
gute, allerdings auch ziemlich bekannte Sachen vor. 
Der humoriſtiſche Theil gelang ihm ganz gut, jo 
„B. wußte er durch ſeine Vorträge Was ſoll ich 
meiner Tante ſchenken“ und „Die Tellſage“ (in 
jächſiſcher Mundart) ſtürmiſche Heiterkeit zu ent⸗ 


— 


am 


> 


feſſeln. Heinrich Heines Ballade „Belſazar“ kam den 48 jährigen Heizer Freiwald aus Ohligs 
durch allzu theatraliichen Vortrag weniger zur und feine beiden Schweſtern zu verhaften. 


Geltung. Hebbels „Heideknabe“ mit Muſik von 
Schumann mußte ausfallen, da es an einem guten 
Flügel fehlte. Fräulein Ottilie Rhenſius, die den 
geſanglichen Theil des Abends beftritt, trug eine 
Reihe von Liedern vor: „Winterlied“ von Koß 
„Der Neugierige“ und „Ich ſchnitt es geru in alle 
Rinden ein“ von Schubert, „Die Wanderſchwalbe“ 
von Rubinſtein, „Mondnacht“ von Schumann, ſowie 
die Ballade und Juwelen⸗Arie aus „Margarethe“. 
Sie erntete verdienten Beifall. Herr Muſik⸗ 
direktor Char begleitete die Geſänge auf dem 
unzureichenden Flügel mit feinem Gefühl. 

— Norddeutſche Sänger.) Mit großem 
Erfolg traten die Norddeutſchen Sänger geſtern 
Abend hier wieder im Schützenhauſe auf. Da der 
geſtrige Sonntag wegen der Abweſenheit aller 
Militärkapellen ohne die üblichen Konzerte war, 
atte ſich im Saale des Schützenhauſes eine jo 
zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden, daß ſchon 
kurz nach 8 Uhr kaum noch ein Plätzchen zu 
aben war. Sämmtliche Stücke des vorwiegend 
humoriſtiſchen Programms erfreuten ſich einer 
gelungenen Wiedergabe. Im Saale herrſchte bald 
e größte Heiterkeit und das Beifallklatſchen 
ſteigerte ſich oft zu lauten Beifallsrufen. Die 
Sänger erwieſen ſich daun auch nicht undankhar 
und legten faſt nach jeder Nummer noch eine Zu⸗ 
gabe ein. In Herrn Otto Waldemar beſitzt die 
Geſellſchaft einen ganz ausgezeichneten Damen⸗ 
imitator. Auch die Koupletts des Humoriſten 
Herru Schmidt waren von hochkomiſcher Wirkung. 
- Hen e giebt die Truppe ihre zweite und letzte 

oires, 

— Suggeſtions Soiree.) Wir weiſen 
nochmals auf die morgen (Dienftag) Abend im 
Schützenhauſe ſtattfindende Suggeſtions⸗Soiree des 
Herrn E. Mielke hin. 

— (Dampffährverkehr bei Thorn.) Der 
Herr Oberpräſident hat als Chef der Strombau⸗ 
verwaltung auf Grund des 8 2 der Polizeiverord⸗ 
nung vom 9. Jauuar 1886 die Höchſtzahl der von 
dem neu eingeſtellten Fährdampfer „Zufriedenheit“ 
N überzuſetzenden Perſonen auf 200 feſt⸗ 
geſetzt. 

— (Zur SLR Eine Reihe von trüben 

f 


Der Heizer, deſſen Frau in Bonn lebt, hat 
mit ſeinen Schweſtern in ſträflichem Verkehr 
geſtanden und ſoll Vater ihrer zwölf unehe⸗ 
lichen Kinder ſein. Von dieſen 12 Kindern 
iſt nur eins am Leben geblieben, die übrigen 
11 find kurz nach der Geburt geſtorben. Jetzt 
geht das Gerücht, daß dieſe 11 Kinder einen 
gewaltſamen Tod gefunden hätten. Die bis⸗ 
her nach dieſer Richtung augeſtellten Untere 
ſuchungen haben noch kein Reſultat ergeben. 
Es ſind bereits in dieſer Sache viele Zeugen 
vernommen worden. Die Verhafteten ſind in 
Amerika geboren; ihr Vater war ein ausge⸗ 
wanderter Deutſcher, ihre Mutter eine Negerin. 
— . ̃— 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 16. September. Die Kaiſerin begab 
ſich um 9 Uhr 45 Minuten zu Wagen, geleitet 
von einer Eskorte von Huſaren, von der Werft 
aus nach dem Paradefelde bei Langfuhr um der 
Parade des 17. Armeekorps beizuwohnen. Der 
Kaiſer ritt um 9 Uhr 15 Minuten an der Spitze 
der Fahnen⸗Kompagnie nach dem Paradeſelde. 
Die Bevölkerung brachte den Mafeſtäten lebhafte 
Huldigungen dar. Das Wetter iſt ſchön. 

Berlin, 15. September. Die internationale Aus⸗ 
ſtellung für Fenerſchutz und Feuerlöſchweſen wurde 
heute Nachmittag durch den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter von Podbielski, der in feiner Anſprache 
die Verdienſte des verſtorbenen Kanzlers Fürſten 
Hohenlohe und des gleichfalls verſtorbenen Ge⸗ 
neralarztes Dr. Coler um die Ausſtellung ge 
dachte, geſchloſſen. Nach der Anſprache des Ge⸗ 
heimraths Richter gaben Kommerzienrath Jacob 
und Brauddirektor Giersberg das Ergebniß der 
Preisvertheilung bekannt. Der Miniſter ſchloß 
die Ausſtellung mit einem Hoch auf den Kaiſer 
und die Protektorin, die Kaiſerin. 

Berlin, 16. September. Bei der Vormittags⸗ 
ziehung der Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie 
wurden folgende Gewinne gezogen: 60000 Mark 
auf Nummer 210 704, 3000 Mark auf die Nummern 


130 673 und 199 825. 
Kiel, 15. September. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin von Rußland unternahmen heute 
früh einen Spaziergang nach Düſterubrook 
und begaben ſich ſpäter zur Meſſe an Bord 
der Yacht „Standart“. Nachmittags unter⸗ 
nahm das ruſſiſche Kaiſerpaar eine längere 
Spazierfahrt mit der Prinzeſſin Heinrich. 
Nach der Abendtafel begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland an Bord des 
„Standart“, der vorausſichtlich am frühen 
Morgen den Hafen verläßt. 

Wilhelmshaven, 15. September. Die Herbſt⸗ 
übungsſtotte iſt heute Vormittag aufgelöſt 
worden. 

Kiel, 15. September. Das Schulſchiff „Friedrich 
Karl“ ging heute mit dem 1. Seebataillon nach 
Danzig ab. 

iel, 16. September. Der „Standart“ mit dem 
ruſſiſchen Kaiſerpaar an Bord trat heute Vor⸗ 
mittag 8¼ Uhr unter dem Salut der im Hafen 
liegenden Schiffe die Weiterreiſe nach Fraukreich 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal an. Die Brite 
zeſſin Heinrich begleitet die ruſſiſchen Majeſtäten 
bis Brunsbüttel. 2 

Frankfurt a. M., 14. September. Ueber 
die Exploſion in der Drognerie von Glocke 
und Tſcharnke wird weiter gemeldet: Den 
ſchwer verletzten Lehrling Karl Einſchütz 
hofft man am Leben erhalten zu können. 
Er war vernehmungsfähig und ſagte über 
die Urſache der Exploſion aus, daß er und 
der Ausläufer im Keller ein Streichholz au⸗ 


zündeten. 
Heilbronn, 16. September. Nunmehr iſt 


auch der zweite der Direktoren der Heil⸗ 
bronner Gewerbebank verhaftet worden. 
Nach einer Mittheilung des Auſſichtsraths 
beträgt das Defizit annähernd 2 Millionen 
Mark. Es wird gehofft, daß das Defizit ger 
deckt werde, ſodaß eine Schädigung der 
Jutereſſenten nicht eintritt. 

Wien, 15. September. Zu der geſtrigen, von 
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer in Danzig 
gehaltenen Rede bemerkt das „Fremdenblatt“: 
Einen wirkungsvolleren für Europa erfreulicheren 
Kommentar konnte die Danziger Entrepne gar⸗ 
nicht finden. Ba Europa wird die Worte des 
Kalſers mit Freu Be Geungthunng vernehmen 
und gewiß mit Gefühlen des Daukes für die zwei 
Herrſcher, welche nenerlich bewieſen haben, welch’ 
mächtigen und aufrichtigen Bürgen des Friedens 
die Welt in ihnen erhlicken darf. Die „Neue 
reie Preſſe“ jagt: Die Weife, in welcher der deutſche 
aiſer über die Ergebniſſe ſeiner Zuſammenkunft 


regneriſchen Regentagen löſte geſtern in ſchnellem 
Witterungswechſel ein ſchöner klarer ſonniger 
Sonntag ab, der Erfriſchung und Erquickung 
brachte. Auf einen ſo warmen Fr hatte 
man garnicht mehr gerechnet. Trotz des schönen 
Wetters war das ſonntägliche Leben und Treibenlin 
der Stadt und ihren Vororten aber ſtiller als ſouſt, 
denn es fehlte das zum Kaiſermanöver u. zur Kaiſer⸗ 
parade abweſende Militär und auch die Muſtik für 
die jo täa lien Konzertveranſtaltungen ze. Am 
heutigen 23 errſchte das gleiche ſchöne 
Wetter, das für die heutige Kaiferparade in Danzig 
ganz nach Wunſch geweſen fein wird. Auch fiir 
die nun beginnenden Tage des Kaiſermanövers mit 
ſeinen Maſſeneinquartierungen und Biwacks werden 
unſere Marsſöhne das günſtige Wetter gut 
u können, das hoffentlich wenigſtens fetzt 
anhält. 

— (Unfall) Hente früh gegen 7 Uhr ſtießen 
an der Ecke Eliſabeth⸗ und Bacheſtraße zwei von 
weiblichen Kutſchern geleitete ländliche Milchfuhr⸗ 
werke zuſammen. Durch den heftigen Auprall 
wurde eines der Mädchen vom Wagen geſchleudert 
und erlitt nicht unbedeutende Verletzungen an der 
Stirn und am Unterkiefer. Hinzukommende Per⸗ 
ſonen befreiten die Wagen ans ihrer Verſchlingung 
und machten auch der Auseinanderſetzung der beiden 
Mädchen ein Ende, welche ſich gegenſeitig die 
Schuld au dem Unfalle zuſchoben. Das verletzte 
Mädchen, das aus Gurske iſt, klagte über Schmerzeu, 
konute jedoch die Fahrt ſortſetzen. Die Schuld au 
dem Unfall liegt in dem zu ſchuellen Fahren der 
ländlichen Milchfahrerinnen, welche ſtets im Galopp 
die Straßen paſſiren, was ſchon öfters ähnliche 
Vorfälle veraulaßt hat. 

—(Sittlichkeitsverbrechen.) Am Sonn⸗ 
tag den 8. September abends 1 10 Uhr wurde 
ein Dienſtmädchen aus Thorn beim Nachhauſe⸗ 
gm vom Tauz auf der Jakobs⸗Vorſtadt in der 

ähe des Glacis beim Nenſtädtiſchen Kirch⸗ 
hofe von vier Kerlen überfallen und vergewaltigt. 
Das Mädchen ſchrie um Hilfe, aber einer der Un⸗ 
holde zog ein großes Meſſer und drohte ge zu er⸗ 
ſtechen. Vor einigen Tagen bekam die Polizeibe⸗ 
hörde durch Zufall Kenntniß von der Unthat, und 
den beiden Polizeiſergeanten Drygalski und Miſchko 
gelaug es nach vieler Mühe, die vier Attentäter 
u ermitteln. Es ſind die Schiffsgehilfen Julius 

atecki, Joſeph Sibilski, Hieronbmus Swinecki 
und Auguſt Müller aus Thorn. Die erſten drei 
find bereits verhaftet, der Staatsanwaltſchaft zu⸗ 
geführt und im Unterſuchungsgefängniß unterge⸗ 
bracht. Müller ſoll mit einem Kahn nach Danzig 
abgefahren jein, man hofft ihn dort ebenfalls ein⸗ 
anfangen. Das überfallene Mädchen hatte ſich ge- 
ſchämt, die au ihr verübte Gewaltthat zur Anzeige 
zu bringen, hatte auch die Kerle nicht erkaunt. 

ach Ausſage des Sibilski und Swinecki ſoll Pa⸗ 
tecki der ra uzellichen G 
ji e 8.) In eilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 10 e 
elaufen) im Diſtriktsamt Argenan 


— (Bu 
eine Ja Dora, 

— on der Weichſel.) Angekommen: 
Dampfer „Bromberg“, Kpt. Klotz, mit 2600 Ztr. 


mit dem Kaiſer von Rußland 1 gusſprach, iſt 
geeignet, die von der öffentlichen Meinung an die 
Begegnung der beiden Kaiſer geknuüpften Erwar⸗ 
tungen bezüglich des allgemeinen Friedenscharakters 
derſelben ſowohl, als inbetreff der ruſſiſch⸗deutſchen 
Beziehungen im beſonderen in erfreulichem Maße 
zu rechtfertigen. 8 

Paris, 15. September. Der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern Graf Lamsdorff iſt heute Abend hier 
eingetroffen und vom Miniſter des Aeußern Del⸗ 
caſſs empfangen worden. 

Buffalo, 16. September. Der Sarg mit der 
Leiche des Präſidenten Mae Kinleh wird Sonntag 
Abend in Waſhington eintreffen und für die Nacht 
nach dem weißen Hauſe überführt werden. Am 
Dienftan Morgen wird derſelbe in die Rotunde 
des Kapitols verbracht, woſelbſt die Leiche aufge⸗ 
ere Im Kapitol findet eine kurze Trauer⸗ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Bürſeuberlcht. 
116. Sept. 14. Sept. 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Teiche Bauknoten p. aſſa 
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Breuß che Konſols 3 %% . » 90-30 | 90-50 
Preußiſche Konſols 3½¼ % 100 25 00 — 40 
— iſche Konſols 3¼½ % . 00-25 [100-40 
eutſche Neid 5 9% „190-30 | 90-3 
Deutſche Reichsauleihe 3%, / 1100-40 1100-60 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. U. 87-20 | 87-20 
Weſtpr. Pfaudbr.3 / IA „ „96-40 96-75 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . I 97-30 9710 
7 2 4% . 102-20 1102 25 
Na e ee 4½% | 98-10 | 98-00 
ſirk. 1%, Auleihe 0. .] 26-25 — 
talisuigte Rente 4% . — 98-80 
umän. Reute v. 1894 4% . 1177-60 1177-70 
Diskon. Kommandit⸗Aukheile 172 —10 17275 
Gr. Berliner-Straßenb.⸗-Akt. 197—50 1196—00 
arpener Bergw.⸗Aktien .. 150 —40 1150-50 
aurahlltte⸗Aktien. 178-00 179—70 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 10725 10725 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. . Feiertag 75¼ 
Spiritus: 70er lo ko — 5 
Weizen September. . . 1158-25 159—50 
5 tober . . 1159-50 1160-25 
„ Dezember . » 1164-25 — 
Roggen September . . . 1136-25 1136—25 
„ Oktober „ . „1139-50 13700 


„ Dezember 4 — 
Bank⸗Diskont 3½ pt., Lombardziusfuß 4½ pkt. 
Privat⸗Diskont 2½ Pt., London. Diskont 3 pt. 

Berlin, 16. Septbr. (Spiritusbericht.) 7er 
42,00 Mk. Umſatz 5000 Liter, 50er loko —,— Mk. 
Umſotz — Liter. 

Königsberg, 16. Septbr. (Getreidemarkt.) 
ufuhr 32 inländische, 18 ruſſiſche Waggons. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | 


Weizengries Nr. 1. 
Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl. 
Weizenmehl 00 .. 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizeumehl o = 
Weizen⸗Futtermehl 
Weizen⸗Kleie 
Roggeumehl 0 


e 2 2 2 „4 


oe ee ven „ 2 = 


e•äͤ•ũ ͤ „ „„ „„ „„ „ „ 


Gerſten⸗Buchweizengries 
Buchweizeugrütze . 
Buchweizengrütze U 

von 75 Pig. per Meter 5 


toffe an. Muster portofrei. 


Deutschlands grösstes Speciaigsschäft 


HfORELS & Cie BERLIN aw. 5 


gerstrasse 43, Ecke Markgrafenstrasse. 
Eigene Fabrik ß 
nin 


olkatte 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter 
in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 


See: I Re . 
Roggenmehl! k 

Roggenmehl 22 7,80 
Kommis⸗ Mehl u 9,80 
Noggen-Shrot 2... 9.— 
Roggen⸗Kl eie 0 5,60 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 8 13,76 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 7 12,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 = 8 11,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 . 10,20 
le er 9,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. | 920 
Gerſteu⸗Graupe grobe . 2... 9.20 
Gerſten⸗Grütze Nr. 11. 10.— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2272 9,50 
Seer N 9,20 
Gerſten⸗Kochmehl * 8.— 
Gerſten⸗Kochmehl DEE TE Ge —.— 
Gerſten⸗Juttermehl Fer 5,60 


Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor- 
ſchnellen Entſchließung 

und immer werden 


Sie das finden, 
was Sie ſuchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
et 16, 89 A 7 Uhr. 
ur: rad ( f 

bewölkt. Wind: Sppoßt m 
Vom 15. mittags bis 16. mittags höchſte 55 
Fefe + 21 Grad Eelj., niedrigſte +12 Gra 


* 
fü 
KA 
* 


Sitzung der 
Stadlverordneten⸗Perſammlung 


am 
Mittwoch, 18. Septbr. 1901, 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

Bewilligung eines Betrages von 

60 Mark zur Theilnahme an dem 

21. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 

Feuerwehrtag in Dt.⸗Eylan, 

Penſionirung der Lehrerin Frl. 

Pankow, Uebertragung deren 

Stelle auf Frl. Kühnast und 

Wahl des Fräulein Hensel als 

Lehrerin der höheren Mädchen- 

chule, 

Erlaß bezw. Stundung des 

Waſſerzinſes des Malermeiſters 

Biernacki, 

4. Wahl des Feldwebels Wurm 
und des Forſtaufſehers Esser 
als Förſter zu Guttau bezw. 
Barbarken, 

5. definitive Wahl des erſten Stadt⸗ 
ſekretärs, 

6. Rechuung der St. Georgen⸗Hos⸗ 
pitalskaſſe für 1. April 1900/01, 

7. Rechnung der Stadtgrabeuregu⸗ 

8 

9 


— 


8 


S 


lirungskaſſe, 0 
„Rechnung der Banukaſſe für die 
Waſſerleitung und Kanaliſation, 
. Etat der Forſtverwaltung pro 
1. Oktober 1901/02, 
10. Rechnung der Kämmerei⸗Forſtkaſſe 
pro 1. Oktober 1899/00. 
Thorn den 13. September 1901. 
Der Dorfigende 
der Stadtverordneten -Derfammlung. 
thke. 


Terfeigerumg, 


Dienſtag den 17. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hanptbahnhofe 
hierſelbſt, für Rechnung deſſen, den es 
angeht: > 
ca. 10000 Kilo blaue 
Lupinen 
öffentlich, meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 


Üeffentliche Versteigerung. 
Dienſtag, 17, September 1901, 


nachmittags 2 Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen Stadt⸗ 
bahnhofe bei dem Spediteur Herrn 
Brandenburger lagernde: 


3 Waggon neuen 
Dominial-Roggen 


für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meiſtbieiend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. e 
Brieſen den 13. September 1901. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Freitag den 20. d. Mis., 


nachmittags 3 Uhr, 
wird in Schlüſſelmühle bei Herrn 
Gaſtwirth Krüger ein gut erhaltener, 
abgebrochener 


Bohlenftall 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft. Derſelbe eignet ſich zum Wohn⸗ 
haus, Pferdeſtall-oder Remiſe. 


Verliner Hausmfdchenſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 
Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Hausdienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
Feen und Kinderfräulein vorge 
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem erſten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 
Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ 
ſuchenden Mädchen und Fränlein, 
die nach Berlin kommen, bei 
uns auf gegen billige Ver⸗ 
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
beſſerer aer cher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, fo finden alle ſofort 
gute paſſende Stellungen. Wir 
laſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inſchrift „Hausmädchenſchule“ 
zu kennen find, von den Bahnhöfen 


abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zu achten. 

Die Vorſteherin der Haus. 
mädchenſchule Fran Erna 


Grauenhorst in Berlin, Wil: 
helmſtraſte 10. 
Akademiſch ausgebildete, perfekte 
Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Haufe, 
S. Adam, Waldſtraße 29. 


Seht geübte Schneiderin 


für Damen⸗ u. Kindergard 

empfiehlt ſich in und anber be 8 
Zu erfragen bei Frau Schäffer, 
Mellienſtr. 107, Brombergervorſtadt. 


Unterricht 


in der feinen Damenſchneiderei 
ertheilt Flora v. Szydlowska, 
Baderſtr. 2, II. 


Verkäuferin, 
in d. Konfituren⸗u-Chokoladen⸗Brauche 
durchaus bewandert, fof. od. pät. ge⸗ 
ſucht. Zeugn., Photogr. nebſt Aug. 
d. Gehaltsanſpr. ſind mir einzureichen. 
A. Pfranger, Bromberg. 
Br von jofort und ſpäter Buffet- 
Suche frl., Kaſſirerinnen, Verkäufe⸗ 
rinnen für Konditoreien, Stützen und 
Verkäuferinnen für Kantinen, Wirth., 
Kochmamſells, Kinderfrl. u. Stuben⸗ 
mädchen, Köchin, Gärtner, Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener und Kutſcher bei 
hohem Gehalt. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 
Suche von gleich oder Oktober bei 
hohem Gehalt eine erſte, durchaus 
ſelbſtſtändige 


Taillenarbeiterin. 


J. Lyskowska. 


Schülerinnen, 


welche den beſten akademiſchen Schnitt, 
ſowie die Zuſchneidekunſt erlernen 
wollen, können ſich bei mir melden. 
Zeichenkurſe beginnen am 1. und 15. 
jedes Monats. 

J. Lyskowska, Culmerſtr. 13. 


Kräftige Landammen 

und ſämmtliches Dienſtperſonal mit 
guten Zeugniſſen empfiehlt 

Drazkowski, Culmerſtr. 10. 
Köchin, 

ſauber u. anſtändig, zum 15. Oktbr. ver⸗ 

langt Frau Hauptmann Huber, 

Wilhelmsſtadt, Bismarckſtr. 2. 

Meldungen von 10 Uhr vormittags 

bis 4 Uhr nachmittags und abends 

von 8 Uhr ab. 


Ein ordentliches 


Müdchen 
findet gute Stelle. Wo, fagt die Ges 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gin ordentlihes Mischen 


für alles zum 15. Oktober geſucht. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung zu erfragen. 


Tichtige Aufwärterin geſucht. 


Landrichter Technau, Schulſtr. 29. 


Cine Aufwärterin geſucht. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 

Ein Aufwartemädchen ſofort ge⸗ 
ſucht Neuſtädt. Markt 14, I. 


Für Thorn 


wird für ſpäteren Vextrauenspoſten 
ein tüchtiger, zuverläſſiger und ger 
wandter junger Mann geſucht als 
Einkaſſirer und Verkäufer für einen 
leicht abſetzbaren Bedarfs⸗Artikel. 
Kleine Kaution erwünſcht. Angeb. u. 
87 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 

Wir ſuchen ſofort für unſer hieſiges 


Nähmaſchinen⸗Geſchäft einen jungen 


Schloſſer oder 
Mechaniker, 


welcher möglichſt ſchon auf Näh⸗ 
maſchinen gearbeitet hat. 

Nur gut empfohlene und möglichſt 
militärfreie junge Leute wollen ſich 
melden. 


Singer Co., Nähmaſchinen A.-G., 
Thorn, Bäckerſtraße 35. 
Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung bei 
Paul Schiller, Malermeiſter, 
Hundeſtraße 9. 


Malergehilfen 
felt n une, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


inen jüngeren 


Hausdiener 


erlangt 0. Scharf, Breiteſtr. 5. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für das 

Kompkoir geſucht. 
Honigkuchenfabrik 

Gustav Weese. 


Einen Lehrling 
ſucht E. Szyminski. 

Suche für mein Zigarren⸗Spezial⸗ 
geſchäft 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
O. Herrmann, 
Bache und Eliſabethſtr.⸗Ecke. 


Zwei Lehrlinge 


ſucht Max Lange, Uhrmacher. 
Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei 
W. Kilanowski, Korbmachermſtr., 
Fiſcherſtraße 19. 


85 zur Schlofferei ver» 
Lehrlinge u 
A. Wittmann, Schloſſermeiſter. 


2000 Mark auf hieſiges Stadt⸗ 
7 1 9 7 geſucht. Angeb. erb. von 
apitaliſten u. 2000 i. d. Geſchäftsſt. 


Villa 


4 in beſter, ſehr ge⸗ 
s ſchützter Lage von 


5 RO. lide gebaut, 23 
Zimmer und allen 
großem Garten ev. Bauplatz ꝛc., 80 
züglich paſſend, iſt Auseinanderſetzung 
wegen preiswerth zu verkaufen. Näheres 
— ulſtraße 211 
Kl.⸗Piasken bei Podgorz ſind 
ca. 2 Morgen Acker⸗ und Wieſenland 
für 1500 Mk. bei / Anzahlung ſof. 
zu verkaufen. Käufer hierfür erbeten 
unter G. 150 in der Geſchäftsſtelle. 
Gut eingeführtes, mittelgroßes 


Reſtuurant 


in Thorn wird von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober zu pachten geſucht. (Agenten 
verbeten.) Angebote werden mit der 
Aufſchrift J. M. durch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Faſt neue Nähmaſchine 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

NRothweinflaſchen 
kauft Eduard Kohnert. 

Bei der vorausſichtlich am 28. d. 
Mts., vormittags, ſtattfindenden 
Auktion der ausrangirten Pferde auf 
dem Hofe der Ulanenkaſerne kommt ein 

Offizierpferd 

zur Verſteigerung, das den An⸗ 
ſprüchen nicht mehr genügt, jedoch noch 
ein gutes, bequemes Reitpferd iſt. 


4. „2 30 
Herren⸗Fahrrad 
(Brennabor), alt, gut erhalten, für 50 

Mark verkäuflich bei 
Th. Pokrent, Schönwalde. 


— — ͤ(ꝶ2òVꝶ— — — 


20 friſch 


geſchoſſene 9 u ſe n, 


. Jagd Rogan, ſowie 
Rebhühner 
empfiehlt P. Begdon. 


Steinauer Molkerei- Butter. 


Vorzügl. Qualität à Pfd. 1,20. 

Der Verkauf der Grembotſchiner 
Butter wurde mir deshalb entzogen, 
weil ich neben derſelben die Steinauer 
Butter verkaufte und nachweislich in 
letzterer Zeit das vierfache Quantum 
davon gegen die Grembotſchiner ab- 
ſetzte, was der beſte Beweis des guten 
Geſchmacks der Steinaner iſt. Auf 
weitere Lieferung von der Molkerei 
Grembotſchin verzichte ich daher gerne. 


A. Kirmes, Eliſabethſtr., 
Filiale: Brückenſtr. 20. 


Haſen, Rebhühner 
empfiehlt A. Kirmes, Eliſabethſtr., 
f Filiale: Brückenſtraße 20. 


Feinſte, geſunde 


ital. Weintrauben 


Pfund. 
40 Pfg., 
in ganzen Kiſten billiger. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Neuen 


Hagdeugnhanerl, 


ride 


Dillgurken 


Heinrich Netz. 
Hochfeinen Leckhonig. 


garantirt rein, a Pfd. 80 Pfg., 
empfiehlt 
A. Cohn's Wwe., Schillerſtr. 3. 


euen 


Magdeburger Nanerkoll 


Piktoria Erbſen 


— Pfd. 13 Pfg. — 
empfiehlt Carl Sakriss. 


Prima-Harzkäse 


verfende franko und gegen Nachnahme 
Sofie Jabel 100 Stic, Mk. 3,30. 
Bahnſendungen bedeutend billiger. : 
Fr. Vollborn, Käſefabrik, 
Olbersleben i. Th. 


Pflaumen, 


geſund, vollreif, großfallend, zum Eiu⸗ 
kochen, Ztr. 7 Mk., zum Einmachen 
ausgeſucht, extra großfallend, 10 Pfg. 
pro Pfund empfiehlt E 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 

Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe. 
Elis, m. Vorderzim. m. ſep. Eing. v. 
1. Oklbr. z. v. Gerſtenſtr. 6, 1, l. 


Bequemlichkeiten, 


N N 


Schützenhaus- Thorn. 


4 Heute, Dienstag, 17. September 1901, abends B!/, Uhr: 


Einmalige Soiree über reine Suggestion. 


(Schwester-Erscheinung der Hypnose.)“. 
Vorverkauf bei Hrn. F. Duszynski, Breitestr. Näheres die Tageszettel. 
Meter Front, auch als Penſionat vor⸗ 2 — 2 WE 


b. G. Dorau, 


Thorn. 
Gegründet 1854 gegründet. 
neben dem kaiserl. Postamt. 


Regen⸗Mäntel, 


tadelloser Sitz, 
ausgezeichnete Qualitäten. 


Täglicher Bingang v. Neuheiten 
für Herbst und Winter, 


| Albert Schultz g 


Elisabethstrasse 10. 
Empfehle sämmtliche Zuthaten für 


Oel- u. Aymarell-Nalerei, 


al 
Oelfarben von Möwes, 


Malkästen, 
Pinsel, 
Paletten, 


| Firnisse, 


Malmittel, 13 
Malvorlagen, N 
Oele u. 8. W. X 


I Werkneneo: in sänmilichen Kunstarheiten, 


Spezialität: 
Platina-Brenn-Apparate, Beizen und Lack für Holz- 
gegenstände, farbige Braseline 


Dekorations- 


Gegenstände 


aus Blech, Holz, Pappe etc., 


zum Bemalen, Brennen 
. N 


2B. Doliva. & 


Schneidiger Sitz. 


= Thom-Artushof, 1 


Uniformen. wo S 


zu; Milltär-Effekten. 
Unſere Kampagne 


und Schnitzen. 


A 8 


Elegante Ausführung. 


begiunt am 


Donnerſtag den 26. September er. früh, 


und findet die Annahme der Arbeiter von 


Mittwoch den 25. September er. 


an ſtatt. 


Zuckerfabrik Tue zno, Provinz Poſen. 


Poſt⸗ und Bahnſtation Jakschitz. 


Prachtvolle ag 


Wintertafeläpfel, 


peinlich gepflückte, fehlerfreie 
weiße Stettiner Ztr. 18 Mk. 
Goldreinetten 195 


Telleräpfel, rothe Steltiner 7 17 „ 
diverſe audere Sorten empfiehlt 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Aufrichtiger Dank! 


Infolge Blutarmuth wurde ich ſeit 
3 Jahren von einem hochgradigen 
nervöſen Leiden entſetzlich geplagt. 
Augſt⸗ und Schwindelgefühl, furcht⸗ 
bares Herzklopfen, Magen⸗ und Ver⸗ 
dauunngsſchwäche, Zittern am ganzen 
Leibe, Flimmern vor den Augen, 
Scheu vor Licht, Appetitmangel, fort- 
währende Unruhe und Aufregung, 
ſchlafloſe Nächte, Gähnen, Waſſerzu⸗ 
ſammenlaufen im Munde, Wühlen 
und Kollern im Magen und Leib, 
Uebelkeit und qualvolles Erbrechen 
plagten mich ſehr. Nach vielen ver⸗ 
geblichen Heilverſuchen habe ich durch 
die einfache briefl. Behandlung des 
Herrn A. Pfister, Dresden, Oſtra⸗ 
allee 7, meine Geſundheit vollkommen 
wiebererlangt, wofür ich meinen Dank 
ausſpreche und Nervenleidenden dieſe 
wirkſame Methode wärmſteus empfehle. 


Frl. Ernestine Brottke 
in Dobern bei Pohlo (Kreis Guben). 


errschafl. Wohnung 


Pt. oder 1. Etage, von 6—7 Zimm., 

Badezimmer und allem Zubehör von 

ſofort zu vermiethen. 
Brückenſtraße 11. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſucht Wohnung 
von 4 Zimmern für 


Beamter 450 —500 Mark. 


Angebote unter P. St. 6 an bie 


Seichäftaftelle dieſer Zeitung. 
Möhlirtes Zimmer 


geräumig, ruhig gelegen, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 


Eliſabethſtraße 10, 1 Tr. 
Gin gut il Anne, 
möglichſt mit ſeparatem Eingang, wird 


mit auch ohne Penſion per ſofort 3. 
iethen geſucht. Angeb. unter N- Fi. 
2 12 G95 ft. d. Ztg. erbeten. 


» v. 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Mellienſtr. 55, I. 


Gin möhlirtes Humer 


zu vermiethen. Auf Wunſch auch 
Klavierbenutzung. 5 g 
Culmerſtraße 11, I. 


Möblitte Wohnung 


r 
2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
Burſchengelaß und Pferdeſtall, ſofort 
zu vermiethen Bromb. Vorſtadt, 
Schulſtraße 22, I, rechts. 


Gin gut möhl. Zimmer, 


1. Etage nach vorn, per I. Oktober zu] - 


vermiethen Jakobsſtraße 13. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, 1. 
Etage, vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen Coppernikusſtr. 35. 
2 große, gut möbl. Part.⸗Zimmer 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Gerberſtr. 18, pt., l. Näheres durch 
die Geſchäftsſt. der „Thorner Preſſe“. 
1 Stube, pt., durch Verzug vom 

1. oder 15. Oktbr. zu verm. 

Tuchmacherſtr. 2. 


Concerte. 


Ich gebe mir die Ehre, ergebenst 
anzuzeigen, dass ich für kommende 
Concert-Saison vier Künstler- 
Concerte übernahm, — Oktober, 
gegen Ende November, Mitte Januar 


und Ende Februar —, in welchen 


Lieder u. Opern-Arien, Klavier- 
werke, Klavier-Trios u. Solis für 
Violine und Cello zum Vortrage 
kommen, und findet von diesen 
Concerten statt das erste 
Künstler-Concert 
Freitag den 18. Oktober. 
Hochachtungsvoll 


E. F. Schwartz. 
Klavierunterricht 


ertheilt Fräulein Lambeck, Brücken · 
ſtraße 16. Daſelbſt finden Pen⸗ 
ſionäre gute Aufnahme. 


Elektrische Anlagen, 


ſowie Reparaturen an denſelben werden 
gut und billig ansgeführt. 

A. Nauck, Heiligegeiſtſtr. 
Aufwärterin geſucht Gerberſtr. 18, I. 
Mon. Jim. . dv. Nenft. Markt 

18, II. Zu beſehen von 1 Uhr ab. 
öbl. Zimmer mit Penſion zu 
haben Brückenſtr. 16, I/ r. 
Eine Wohnung von 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör im Zentrum der 
Stadt iſt ſof. oder ſpäter zu vermiethen. 
Zu erfragen bei O. Grabowski, 
Bäckermeiſter, Neuſtädt. Markt 9. 


„In unſerem Hauſe Breſteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Zu bermiethen 


in dem nen erbauten Gebände 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerränme, 


1 Komptoirzimmer. 


Zu erfragen: Baderſtraſſe 7. 


Wohnung 
in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 


Hekkſchaftliche Wohnung, 
8 Zimmer u. Zubeh., hochpt., Schul⸗ 
ſtraße 23, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch 

Sand, Dom. Bielawy bei Thorn. 


Wozuung; 2—3 Zimm., Entree, 
Küche, Zub. u. Gart., z. 1. Ok⸗ 


tober zu verm. Waldſtr. 29. 
Schulſtraße 1 


iſt die zweite Etage im ganzen au 
etheilt vom 1. Oktober 5 Bee g 


Wohnung, 
. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtraße 9. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Wohnnm⸗ 4 Zimmer, III Trppen, 
zu vermiethen Gerberſtr. 18. 
Martha Thober. 
ir Wohnung von 5 Zimmern 
mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
Garten⸗ u. Ulauenſtr.⸗Ecke 64. 
Wobnnng, 5 Zimm., Badeeinricht., 
Balk., verſetzungsh. zum 1/10. zu 
verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. 
Brombergerſtr. 60, III. 155 
ohnung, 4 Zimmer und e 
2% De 2e mark 1. Oftober zu 
vermiethen Bäckerſtr. 18, I, 
fte Etage, 3 Zimmer nebſt Jubep, 
u. ein Laden nebſt Wohung 
auch zum Geſchäftszimmer ſich eignend, 
von ſofort zu vermiethen 
Hohe: u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


= 


Junger Gall: und Landwirt 


ſucht in Ermangelung an Damenbe⸗ 
kanntſchaft auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin. Gefl. Auerbieten 
nebſt Photographie unter R. A. 143 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 218 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 17. September 1901. 


Der Krieg in Südafrika. 

In einem Telegramm der Londoner 
„Daily Mail“ aus Kapſtadt den 28. Auguſt 
beißt es: Die Lage in der Kap⸗ 
kolonie iſt höchſt düſter. Im Innern 
des Landes ſchließen ſich ganze Feldkornet⸗ 
ſchaften dem Feinde an. Heute trifft die 
Nachricht ein, daß der ganze Nordweſten, 
alſo Theile der Bezirke Fraſerburg, Williſton, 
Sutherland, Carnarvon, Vanrhynsdorp und 
und Clanwilliam, in offenem Aufruhr iſt. — 
Bemerkenswerth iſt das eigenthümlich vers 
ſpätete Datum dieſer „Depeſche“, die bereits 
am 28. Auguſt aufgegeben wurde, aber jeden⸗ 
falls die engliſche Zeuſur nicht paſſiren durfte. 
Jetzt ſcheint man auch in amtlichen Kreiſen 
eingeſehen zu haben, daß alles Vertuſchen 
nichts mehr hilft und es beſſer iſt, unge⸗ 
ſchminkt die Wahrheit zuzugeben. 

Aus Bloemfontein meldet Reuters Bureau 
von Donnerſtag: Zwei Afrikander⸗Geiſtliche 
Namens Murray und Botha kehrten heute 
von einer erfolgloſen Friedensmiſſion hierher 
zurück, die ſie zu Steijn und Dewet unter⸗ 
nommen hatten, um ihnen Lord Kitcheners 
Proklamation zu erläutern und ſie zu ver⸗ 
anlaſſeu, ſich zu ergeben. Steijn und Dewet 
lehnten es aber ab, fie anzuhören. 

Nach Meldungen aus Kapſtadt iſt das 
Kap⸗Parlament bis zum 20. November weiter 
vertagt worden. 

Der „Daily Mail“ wird aus Johannes⸗ 
burg vom 12. September gemeldet: Heute 
begann hier der Prozeß gegen den früheren 
dritten Staatsanwalt Broeksma, welcher der 
Spionage angeklagt iſt. Aus der Zeugen⸗ 
ausſage geht hervor, daß der Augeklagte der 
Vermittler zwiſchen Dr. Leyds, Dr. Kranſe 
ſowie anderen Buren, die ſich in Europa 
aufhalten und den im Felde ſtehenden Buren 
war. Die Briefe wurden durch den ameri⸗ 
kaniſchen Konſul in Johannesburg befördert. 
Unter den im Hanfe Broeksma's gefundenen 
Schriftſtücken befand ſich eine Proklamation, 
durch welche Geueral Kitchener ſeine Offiziere 
und Soldaten für vogelfrei erklärt werden 
und den Buren befohlen wird, alle 
bewaffneten Briten, die nach dem 15. Sept⸗ 
ember gefaugen genommen werden, zu er⸗ 
ſchießen. Es wurden ferner im Haufe Broeks⸗ 
ma's zahlreiche Briefe von Krauſe und Kopien 
der Autwortſchreiben Broeksma's gefunden. 
A nenn nenn mn nn nm nam mann ann] 


Provinzialnachrichten. 
Marienwerder, 13. September. (Die Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung) hat heute Vormittag ihre 8 
hierſelbſt beendet; der Ballon wird alſo nicht 
mehr aufſteigen. Ju der liebeuswürdigſten Weile 
haben die Offiziere der Abtheilung hier die hundert 


und aberhundert Fragen, die täglich an ſie heran- | © 


traten, beantwortet und oft auch, ſoweit 

e Julie, Zivilperſonen ee be Din 
e Lüfte zu machen. Kurz nach 10 Uhr vormittags 

wurde der Ballon von dem Gaſe befreit und bald 


— .——— — — — 


5 Heidekraut und Alpenroſe. 


Blumen⸗Skizze von Chr. Kjärböll. 
— (Nachdruck verboten.) 


Nur ein Blümlein winket hier! 
Heideblümlein, ungeſehen 
Mußt du blühen und vergehen, 
Keine Quelle rieſelt dir, 
Blümlein auf der Heide hier! 
Alohs Schreiber. 


Jedermann kennt den kleinen immergrünen 
Strauch, mit den feinen, ſich in vier Reihen 
zypreſſenartig deckenden Blättchen und den 
niedlichen, dauerhaften, rothen Blümchen, 
welche an den Stengelſpitzen lockere Aehren 
Btben, die lange ihre Farbe behalten. Unſer 
denstches Heidekraut gehört zu den beſchei⸗ 

ach! Pflanzen, die unfruchtbarſten Sand⸗ 
überze es mit unvergänglichem Grün 
verſteht es gr zur Zeit feiner Blütenpracht 
Gegenden ein; Heide dieſen ſonſt ſo triſten 
lei Wenn gar lieblichen Anblick zu ver⸗ 
leihen. n die unzähligen Blüten der 
Saudheide, die durch ihre Zahl die mangel⸗ 
hafte Größe mehr als ausgleichen, ſich zu 
öffnen beginnen, und ein rofenrother Schimmer 
die Heide überfliegt, welcher im Morgen⸗ und 
Abendlicht die glühendſten Farbeutöne ge⸗ 
winnt — dann erſt beginnt die Poeſie der 
Heide, die Theodor Storm empfunden, als er 
fang: 


Es iſt ſo ſtill, die Heide liegt 

Im warmen Mittagsionnenstıafile, 
in roſenrother Schimmer fliegt 

Um ihre alten Gräbermale; 

Die Kräuter blüh'n, der Heideduft 

Steigt in die blaue Sommerluft, 


oder Walther von der Vogelweide, dem ſie 
ſein Leid vergeſſen half: Be 
Gegen den vinſtern tagen hau ich noth, 

gan daz ich Ar richte nach der heide, 


iu ſich ſchamt ir leide: ; 
o fi den walt ſiht gruonen, fo wirt j' iemer roth. 


Blume der Einſamkeit gedeutet, und ſchon die 
altdeutſche Schrift von der „Bedeutung der 


hauchte der folge Körper feinen Geiſt aus, das 
heißt er klappte in ſich zuſammen. Hierauf wurde 
er verpackt. Bis Montag wird die Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung noch in Marienwerder bleiben, dann 
begiebt fie ſich mit der Bahn nach, Braut. 

Löbau, 11. September. (Der diesjährige Ver⸗ 
bandstag der polniſchen Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften) wird hier am 25. und 26. 
September und zwar im Hauſe der Löbauer Ge⸗ 
noſſenſchaft abgehalten werden. Dem Verbande 
gehören zur Zeit 126 Genoſſenſchaften (gegen 119 
im Vorjahre) an. Die Bilanz aller Geuoſſen⸗ 
ſchaften in Poſen und Weſtpreußen weiſt 53559698 
Mk. 15 Pf. auf, gegen das Vorjahr ein Mehr von 
rund 7 Millionen Mk. 

Flatow, 13. September. (Selbſtmord.) Heute 
früh fand man den Lehrer S. in Mittel⸗Friedrichs⸗ 
berg in ſeiner Räucherkammer todt vor. In 
geiſtiger Umnachtung hat der unglſickliche, in den 
beiten Jahren ſtehende Mann ſelbſt Hand an ſich 
gelegt. Glücklicherweiſe hinterläßt er unr eine 
kinderloſe Wittwe. 

Dirſchau, 13. September. (Zum Kaiſermauöper.) 
Die Weichſelbriſcke ift geſtern von einer Abtheilung 
Kufanterie auf Anordunng des Kommandirenden 
Geuerals des 17. Armeekorps d. Lentze beſetzt 
worden, Poſten ſtehen Tag und Nacht aus, um 
den Uebergaug feindlicher Patrouillen zu ver⸗ 
hindern. Eine feindliche Dragonerpatronille 
(Litthauer) wurde durch Gewehrſchüſſe zur Um⸗ 
kehr gezwungen. 

Allenſtein, 13. September. (Eine Ueberfüllung 
des hieſigen Garniſonlazareths) ſoll nach den Be⸗ 
richten verſchiedener Zeitungen infolge von Maſſen ⸗ 
Erkrankungen von Soldaten ſtattgefunden haben. 
Das entſpricht nicht den Thatſachen. Wie der 
„Alleuſt. Ztg.“ von zuſtändiger Seite mitgetheilt 
wird, hat wohl vorübergehend eine Ueberfüllung 
des Lazareths ſtattgefunden, aber nicht etwa auf 
Grund vermehrter Krankheitsfälle bei den ein⸗ 
zelnen Truppentheilen, ſondern deshalb, weil nach 
N der Lazarethe in Ortelsburg, Seus⸗ 
burg und Biſchofsburg und Aufſtellung der 3. Ba- 
tailloue bei den Regimentern 146, 150 und 151 die 
Kranken von 6 Bataillonen mehr auf das hieſige 
Lazareth augewieſen waren. Im beſonderen iſt 
der Zugang an Schwerkranken ein äußerſt ge⸗ 
ringer geweſen. 

Paſſenheim i. Oſtpr., 10. September. (Auf 
ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen) iſt die 
ca. 15 Jahre alte Schwägerin des Kaufmanns R. 
Grube ans Jedwabno. Das Mädchen wollte 
Spiritus in einen brennenden Spiritusapparat 
gießen. Dabei flug der in der Kaune befindliche 
Spiritus Jener und verurſachte eine Exploſion. 
Der brennende Juhalt des Gefäßes ergoß ſich 
über das bedauernswerthe Mädchen, welches als⸗ 
bald in Flammen ſtand und an dem Kopf, Bruſt 
und Armen ſo ſchwer verletzt wurde, daß es im 
Hoſpital zu Neidenburg, wohin es ſofort gebracht 
wurde, bald nach der Ankunft ſeinen Geiſt aufgab. 

Lötzen, 10, September. (Eine anfehnliche Fuß⸗ 
tour) hat ein aus dem Krelſe Lyck gebürtiger 
Schuhmachergeſelle gemacht. Er hat am 18. Auguſt 
Berlin ohne einen Pfennig Geld verlaſſen und iſt 
am 1. September abends hier angelangt. Er 
legte alſo in 13 Tagen den Weg entlang der alten 
Reitpoſtſtraße über Küſtrin, Landsberg a. W., 

riedeberg. Schloppe, Dit.⸗Krone, Safeow, 
chlochau, Konitz, PDirihan, Danzig, Elbing, 
Königsberg und Raſtenburg nehmend zurück. 
Seinen Unterhalt fand er mit dem fröhlichen 
Neſeler“, wie man 


BKK nm rennen nme nam anna, „ana mmnmnnmsen 

Schon im hohen Alterthum war unjere 
Pflanze bekannt und berühmt; die Höhen des 
ſüdlich von Athen gelegenen Hymettus waren 
von duftender Heide überzogen, aus deren 
Blüten die Bienen jenen berühmten Honig 
bereiteten, der auf die Tafel der Götter kam 
und ſelöſt von Jupiter genoſſen wurde. Auch 
der botaniſche Gattungsname dieſer Pflanze, 
Erika, ſtammt aus dem Griechiſchen und be⸗ 
deutet „ich breche“, da die Griechen der Heide 
die Kraft zuſchrieben, Felſen zerbrechen zu 
können; ſpäter glaubte man ſogar noch, daß 
ſeine Wurzeln das Eiſen aus dem Boden an 
die Oberfläche bringen könnten. Vielleicht 
hat zu dieſer irrigen Anſicht der in der 
Heide an vielen Stellen ſich vorfindende 
Raſeneiſenſtein Anlaß gegeben. Nach einer 
altgermaniſchen Sage ſtammt die rothe Farbe 
der Heideblumen von dem Blute der in den 
Hünengräbern begrabenen Helden. Auch 
glaubten unſere Vorfahren, daß die Heide 
den Schlangen und Wölfen zuwider ſei. Wo 
deshalb ſolche Thiere hauſten, band man ein 
Büſchel Heidekraut der Elſter zu Ehren auf 
einen hohen Baum, damit dieſe durch ihr 
Geſchrei das Nahen des Wolfes ankündige. 
Nach einer iriſchen Sage wurde aus dem 
Heidekraut einſt Bier gebraut, das Heidebier, 
deſſen Bereitung die Elfen von den Dänen 
erlernt haben ſollen. 


Als ein Witterungsprophet gilt die Heide 
bei Landleuten und Förſtern in mancher 
Gegend noch heute. Dieſe behaupten nämlich, 
daß ein ungewöhnlich reiches Blühen und 
Samenſetzen der Heide auf einen ſtrengen 
Winter ſchließen laſſe. 


Die Heide wurde ſeit alten Zeiten als die 


ſächlich hat er auf der 92 Meilen laugen Straße 
weder zu hungern noch zu durſten brauchen. 


der Stadt und dem 


Königin von England lautet: „Als wir heute 
Nachmittag den Craigna⸗ Ban hinaufritten, 
brach er (der Prinz) einen Zweig weißer 
Heide 0 Glück bedeutet), gab ihr (der 
Prinzeſ 


— — 


hat mir die Bevölkerung der dabei berührten 
Landestheile der Provinz Poſen vielfache Beweiſe 
von Anhänglichkeit und patriotiſchem Empfinden 
gegeben. ie mir erwieſenen Ehrenbezeugungen, 
\ [ namentlich auch der Kriegervereine, haben mich 
ſelbſiſtändigen Stadtkreiſes nicht zu erzielen ge-] ſehr wohlthuend berührt. Euer Exzellenz erſuche 
weſen iſt, hat der Bezirksausſchuß eine Reihe von ich, den Regierungspräſidenten und Landräthen 
Grundſätzen aufgeſtellt, nach welchen die Aus- der betheiligken Bezirke meinen Dank zur weiteren 
einanderſetzung erfolgen ſoll. Die Stadtverord -] Veröffentlichung auszusprechen.“ Der Herr Ober⸗ 
neten beſchloſſen heute, die Einrichtung einer Be- präſident publizirt dieſes Dankſchreiben mit dem 
rufsfeuerwehr vom 1. Oktober 1902 ius Leben] Bemerken, daß es ihm zu hoher Frende gereiche, 
treten zu laſſen. Außer einem Brandmeiſter] daſſelbe zur öffentlichen Kenntnig bringen zu 
ſollen zwei Oberfeuerwehrmäuner, 1 Maſchiniſt, können. 3 

14 Feuerwehrmänner augeſtellt und 12 Pferde]. Tütz, 11. September. (Ein interefjanter Prozeß) 
beſchafft werden. Die dadurch eutſtehenden Koſten,ſchwebt zwiſchen der königl. Kloſterkammer aud 
unter welchen auch ein Betrag von 6500 Mk. für) mehreren Beſitzern und Bürgern in Tütz um den 
Errichtung eines Telegraphenmeldenetzes figurirt, dortigen Stadiſee. Die Kloſterkammer behauptet, 
ſollen im Betrage von 16000 ME. aus deu Ueber daß der See früher zu dem von ihr augekauften 
ſchüſſen der Stadtſparkaſſe gedeckt werden. Bis Schloß Tiitz gehört habe. Es haben bereits 
zum 1. Oktober 1902 ſollen nur die nöthigen Be- mehrere Lokaltermine ſeitens des Landgerichts 
dienungsmaunſchaften für die Dampfſpritze ein⸗ Schneidemühl in Tütz ſtattgefunden. Die Brose 
1 und die erforderlichen Pferde angeschafft | koſten betragen ſchon mehrere Tauſend Mark. 
werden. —— 


Inſterburg, 13. September. (Zum Gumbinner Die K aiſerta ge in D anzi 9 


Mordprozeß.) Das bisherige Ergebniß der von 
Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich Sonnabend 


Herrn Rechtsauwalt Horn eingeleiteten Geld⸗ 
ſammlung Jugunſten Hickels. Bupperſch s. Fcbueie] Vormittag um 10 Uhr mit Sonderzug von Rene 
fahrwaſſer nach dem Danziger Hauptbahnhofe, wo 


der's und Domning's beträgt über 2000 Mk., die 
aus allen Theilen Deutſchlauds und auch aus dem großer Empfang durch die Militär- und Zivil⸗ 
behörden ſtattfand. Auf dem Bahunſteige hatte 


Auslande eingegangen ſind. Die einzelnen 
Summen bewegen ſich zwiſchen 3 Mk. und 70 Mk | eine Ehrenwache vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I. Aufſtellung genommen. In der Feſt⸗ 


— In der Mordanzelegenheit iſt wenig neues 
de berichten, da die Maßnahmen der Militär- ſtraße bewegten ſich ungeheure Menſchenmengen. 
Die Truppen der Garniſon, Kriegervereine und 


ehörde mit ſtreugſter Verſchwiegenheit gehand⸗ 

habt werden. Judeſſen iſt zu erwähnen, daß auch Schulen bildeten Spalier. Das Wetter war 
rübe. 3 

Der Saifer, welcher die Uniform der Leib⸗ 


ein Münchener Privat⸗Detektiv⸗Jnſtitut in Gum⸗ + 
Huſaren trug, zog mit dem Ehrengeleit des 


binnen vertreten iſt, um im Anftrage einiger 
wohlhabender Leute aus München im Jutereſſe 
Bar 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, das vor dem 
ahnhofe aufmarſchirt geweſen war, durch das 


von Marten und Hickel an der Aufklärung des 
„Hohe Thor“ in die Stadt ein. Das Publikum 


Verbrechens zu wirken. Es verlautet, daß ſich der 
Kaiſer bei feinem Aufenthalt in Königsberg durch 

bereitete Sr. Majeſtät lebhafte Huldigungen. Vor 
dem alten Artushofe begrüßte Oberbürgermeiſter 


den kommandirenden General Grafen Finck von 
Finckenſtein über den Gumbinner Prozeß Vortrag 

Delbrück, umgeben von Vertretern der Stadt, 
den Kaiſer mit einer Anſprache und brachte einen 


hat halten laſſen, wobei er bemerkt haben ſoll, es 
müſſe alles gethan werden, um den wahrhaft 

Ehrentrunk dar. Se. Majeſtät erwiderte darauf 
und leerte den Pokal. Unter den Hochrufen der 


Schuldigen feiner Strafe zuzuführen. Deu ent⸗ 

laſſenen Unteroffizieren find von verſchiedenen 
verſammelten Menge ging der Zug weiter durch 
das alte „Grüne Thor“. Hier war das 2. Leib⸗ 


Seiten glänzende Stellenangebote zugeſchickt 

worden, ſodaß ſie vor der Hand vor Nahrungs- 
Hufaren⸗Regiment aufgeſtellt, das 1. Regiment 
nahm die Front dieſem gegenüber. Generalmajor 


ſorgen geſchützt ſein werden. 
v. Mackenſen, der Kommandeur der „Todtenkopf⸗ 


Aus Oſtpreußen, 12, September. (Ein Maleria- 
herd in Sſtprenßen) wird von dem Kreiswundarzt 

brigade“, meldete dem Kaiſer: „Brigade zur Stelle“ 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der 


Kaiſer übernahm das Kommando der Brigade 
und führte dieſelbe durch die Stadt zum Rath⸗ 
hanſe, wo vor der Treppe der Oberbürgermeiſter 
die Truppen bewillkommuete. General v. Macken⸗ 
ſen dankte. Die vereinigten Trompeterkorps beider 
Regimenter ritten blaſend vorauf. Der Kaiſer 
führte die Brigade zur Kaſerne in Langfuhr, nahm 
hier einen Vorbeimarſch ab und begab ſich ſodann 
in das Offitzterkaſino. 

Bei der Darreichung des Ehrentrunkes au Se. 
Mafjeſtät den Kaiſer vor dem Artushof führte Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück aus, indem er der letzten 
Anweſenheit des Kaiſers in Danzig im Jahre 1892 
gedachte, heute ſei des Kaiſers Einzug von einer 
beſſeren Zeit begleitet. Die hinderlichen alten 
Wälle ſeien gefallen, nene Hafenanlagen ſeien im 
Eutſtehen, die Mauern der neuen techniſchen Hoch⸗ 
ſchuſe wüchſen raſch empor. Der Oberhürger⸗ 
meiſter ſprach den Dauk Dauzigs aus für die 
. Antheilnahme, die Se. Majeſtät der Kaiſer 
der Stadt widme, und ernenerte das Gelöbniß der 
Treue. Seine Mafeſtät der Kaiſer ergriff dar⸗ 
auf den Pokal und hielt eine Anſprache, welche 
folgendermaßen lautete: „Mein lieber Herr Ober⸗ 
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dem Heimweg Andeutungen ſeiner Hoffnungen 
und Wünſche, die alsbald glücklich in Er⸗ 
füllung gingen.“ 


Obgleich nicht zu unſerer Flora gehörend; 
verdient die Alpenroſe doch als eine nahe 
Verwandte unſerer Heide, als eine zur Fa⸗ 
milie der Ericaccen gehörige Pflanzengattung 
und als die ſchöne Königin der Alpenblumen 
unſere Beachtung, zumal fie in unſeren Treib⸗ 
häuſern in Menge kultivirt wird und von da 
in unſere Zimmer gewandert iſt. Man muß 
die Alpenroſe in ihrer Pracht geſehen haben, 
wie ſie ganze Felſenwände mit den karmin⸗ 
rothen Glockenblumenſträußchen ſchmückt, die 
durch die braunen Knoſpeuſchuppen und durch 
die dunkle, ſträußchenartige Belaubung noch 
mehr gehoben werden, um die hervorragende 
Rolle zu begreifen, die dieſe Blume in der 
Sehuſucht und Erinnerung der Einheimiſchen 
wie der Fremden ſpielt. „Mit welcher 
Wonne“, ſo ſchreibt Tſchudi, der bekannte 
Schilderer des Lebens in den ſchweizer 
Alpen, „begrüßt der müde, keuchende Wanderer 
den erſten Alpenroſenſtrauch und eilt trotz 
aller Erſchöpfung im Fluge zu dem Felſen empor, 
von dem die Röschen ihm die lächelnden Grüße 
der Alpennatur zuwinken. Wie oft begleiten 
ſie ihn in ihrer ewigen Aumuth mitleidig 
durch lange Felſenlabyrinthe und verkünden 
ihm Leben und volles Genüge in einer öden 
Welt von grauſamen Steintrümmern. Ueber⸗ 
all zeigt reizend dekorirt die Alpenroſe das 
tauſendfältig wechſelnde Land ihrer Heimat 
und glüht bald als einzelne Roſeuflamme über 
und zwiſchen dem Sturz des Eisbaches, bald 
überzieht ſie die ganze Fläche des Berges, 
der ſich mit ſeinem Purpurteppich im Spiegel 
des Alpenſees malt, oder ſtreut ihre Blüte 
geſellig in den vielfarbigen Flor der Alpen.“ 


Inſterburg, 6. September. ( Kommunales.) 
Da bisher eine Einigung zwiſchen den Vertretern 
reiſe wegen Schaffung eines 


Dr. Czygau zu Benkheim in einer Zuſchrift an die 
„Deutſche medizin. Wochenſchrift“ bekannt gemacht. 
Es handelt ſich um acht Fälle von Erkrankung an 
typiſcher Malaria, alle aus der von Ueberſchwem⸗ 
mungen vielfach heimgeſuchten Gegend zwiſchen 
Goldap und Augerburg. Die Fälle wurden durch 
die Blutunterſuchung als echte Malarigerkrau⸗ 
kungen erkaunt, und für ihre Entſtehung konnten 
auch die den Kraukheitskeim beherbergenden Stech⸗ 
milcken in Maſſe nachgewieſen werden. Dr. Czy⸗ 
gan regt mit Rückſicht darauf ein eingehendes Stu⸗ 
dium der einheimiſchen Malaria, fowie eine Regu⸗ 
lirung der Flußläufe in jener Gegend an. 

Aus Oſtpreußſen, 13. September. (Beſitzwechſel.) 
Das 16 Kilomtr. von Königsberg gelegene Adl. 
Gut Albehnen, 1700 Morgen beiten Bodens, bisher 
der Landbanuk gehörig, iſt für 415000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Rittergutsbeſitzer Seuft, friiher 
in Broedienen, übergegangen. 5 

Bromberg, 10. September. (Prinz Albrecht 
von Preußen, n der 1. Armee⸗ 

uſpektion, hat dem „Bromb. Tabl.“ zufolge 
eranlaffung genommen, an den Oberpräſidenten 
Herrn Dr. v. Bitter folgendes Daukſchreiben zu 
richten: „Bei Gelegenheit meiner diesjährigen 
Juſpizirung der Truppentheile des 2. Armeekorps 


. 


Blumen“ ſagt von ihr: „Wer heide ihm 
ſelber trägt, mit laube und mit plüten, der 
zeugt, daß er ſin gemüde zur ungeſellſchaft 
habe, wan heide ſteht gerne inne der wilde, 
und hait ire wohnung nit gerne bei andern 
krude.“ In England allerdings gilt die 
weiße Heide, welche vielleicht in dem alten Verſe: 

„Doſten, Harthen, weiße Heid' 

Thun dem Teufel alles Leid“ 
gemeint iſt, nicht als Symbol der Verlaſſen⸗ 
heit und Ein ſamkeit, ſondern als dasjenige 
des ſichern heimatlichen Herdes, wie ſchon die 
Alten verſicherten, daß ſich im Heidekraut 
nur friedliche Thiere, weder Schlange noch 
Wolf aufhielten. 

In Frankreich gab es eine Zeit, wo die 
Heide im wahren Sinne des Wortes zur 
Modeblume ward. Damen trugen ſie im 
Haar und an deu Hüten, und Blumenfreunde 
ſtellten ſtatt der üblichen Stubengewächſe 
überall Heidekraut in die Fenſter ihrer 
Zimmer. Von dem viel gerühmten und viel⸗ 
geſchmähten Pädagogen Rouſſeau wird er⸗ 
zählt, daß er keine größere Freude hatte als 
Heideblumen zu pflücken, wenn er in der 
friſchen Gotteswelt einſam und gedanken⸗ 
ſchwer umherwandelte. Das weiße Heide⸗ 
kraut weckt die Erinnerung an eine Epiſode 
aus dem Leben des deutſchen Kaiſers Fried⸗ 
rich. Als der damalige deutſche Kronprinz 
(1855) um die Prinzeß Viktoria warb, pflückte 
er, wie die Königin von England in ihren 
Tagebüchern erzählt, einen Zweig der weißen 
Heide und überreichte ihn der Prinzeſſin. Die 
hierauf bezügliche Stelle im Tagebuch der 


in) denſelben und knüpfte daran auf 


bürgermeiſter! Ich komme ſoeben von der hochbe⸗ 
deutſamen Begegnung mit meinem Freunde, 
dem Kaijer von Rußland, welche zu unſerer 
beider vollſten Zufriedenheit verlaufen iſt und durch 
welche hinwiederum die Ueberzengung unerſchütter⸗ 
lich befeſtigt wird, daß für lange Zeiten der euro⸗ 
päiſche Friede für die Völker erhalten bleiben wird. 
Dieſes Faktum macht auch Mir das Herz leichter, 
wenn Ich in die Mauern dieſer alten, ſchönen 
Sandee den einziehe. Als Ich das erſte Mal 

anzig beſuchte, konnte Ich Mir aus dem da⸗ 
maligen Zuſtande der Stadt ſchon die Aufgabe 
vorzeichnen, welche darin beſtand, die Stadt wieder 
zum Emporblühen zu bringen und zum Vorwärts⸗ 


ſchreiten, die ſchönſte Aufgabe, die einem Landes⸗ d 


vater und Regenten blühen kann. Ich hegte keinen 
Zweifel, nachdem im Rathhauſe Mir die Abüchten 
der Stadt in Wort und Bild mitgetheilt worden 
waren, daß bei dem alten Hanſageiſt, der in un⸗ 
ſeren Kaufleuten ſitzt, bei dem Entſchluß der Dan⸗ 
ziger, ſich emporzuraffen, die Aufgabe, wenn auch 
nicht leicht, ſo doch ausführbar ſein würde. Frei 
bon dem hannenden Nebel parteipoliti⸗ 
ſcher Rückſichten, die lange die Stadt Danzig 
zu ihrem Schaden bedrückt und niedergehalten 
haben, ſtatt ſich um ihre Jutereſſen zu kümmern, 
ſehe Ich die Stadt jetzt vor Mir aufblühen unter 
der ſicheren Hand eines klugen, weit⸗ 
blickenden Stadthauptes. Wie die Ent- 
wickelung der Stadt mächtig emporſtrebt, das zeigt 
Rich in den gefallenen Wällen. Mit ſtannender Be⸗ 
wunderung hat Mein Blick die neuen Stadttheile 
überſehen und mit Freude, das Sie an dem Stil 
Ihrer Väter feſthalten, und daß Sie das ſchöne 
eigenthümliche Gepräge und Bild, das einem jeden 
eingegraben bleibt, der einmal Danzig geſehen hat, 
feſtzuhal ten und zu entwickeln beftrebt ſind. Sie 
ſehen an Mir noch die Zeichen der Trauer. Aber 
eines meiner letzten Gespräche, welche Ich im ver⸗ 
gangenen Sommer mit Meiner ſchon damals ſchwer 
eidenden Mutter gehabt habe, das war über die 
Eutweckelung der Stadt Danzig, weil Ihre Maje- 
ſtät wußte, daß ihr Regiment nunmehr auch hier 
eine Heimſtätte finden würde, und die hochſelige 
Kaiſerin ſprach damals den Wunſch aus, fie hoffe, 
bei die Danziger ihre Vergangenheit nicht ver⸗ 
geſſen möchten und vor allem ihren ſchönen Stil, 
das Erbtheil ihrer Väter wahren und fortent⸗ 
wickeln möchten. Ihnen aber, meine Herren, 
ſpreche ich Meinen herzlichſten, tiefgefühlteſten 
Dauk aus für den ſchönen Empfaug, für den herr⸗ 
lichen Schmuck Ihrer Stadt und die freudige 
Stimmung ihrer Bürgerſchaft. Ich freue Mich, 
daß es nach manchen Schwierigkeiten gelungen iſt, 
dem Wnuſche der Stadt zu eutſprechen, ihr vor⸗ 
wärts zu helfen. Der Herr Oberbürgermeiſter 
wird das ſelbſt am beſten wiſſen, daß wir zuſammen 
manchen harten Strauß haben fechten müſſen, „zu⸗ 
mal der Finanzirung wegen, und nicht zum ge⸗ 
ringſten rechne Ich Mir zum Ruhme, wenn Ich 
ſagen darf, daß Ich Ihre Brücke habe durchge⸗ 
bracht. Sie können ſich verſichert halten, daß nach 
wie vor Mein Intereſſe für die Hebung und Fort⸗ 
entwickelung Ihrer Stadt daſſelbe bleibt, und Sie 
werden Mich lauge genug kennen, um zu wiſſen, 
wenn Ich Mir etwas vorgenommen habe, führe 
Ich es auch durch (Bravorufe.) Sie können ſich 
denken, daß alle Phaſen Ihrer Eutwickelung von 
Mir mit landesväterlichem Intereſſe, Meiner Huld 
und Meinem Schutz begleitet werden. So trinte Ich 
deun dieſen Becher mit deutſchem Wein auf das 
Wohl und die Eutwickelung der Stadt Danzig.“ 
(Donnernde Hochrufe.) 

In dem großen neuen Saal, welcher die 
Kaſinos der beiden Leibhuſaren⸗Regimenter ver⸗ 
Beh, fand mittags ein Feſtakt ſtatt, bei welchem 

e. Majeſtät der Kaiſer die von ihm für den Sagl 
geſchenkten Schlachteugemälde von Koſſak übergab. 
Hieran ſchloß ſich ein Imbiß im Kaſino des 1. 
Leibhuſaren⸗Regiments. Um 1 Uhr kehrte der 
Kaiſer anf die „Hohenzollern“ zurück, welche in⸗ 
zwiſchen bei der kaiſerlichen Werft angelegt hatte. 

Bei dem Frühſtſück im Kaſino der Leibhnſaren 
nahm der Kaiſer die Meldung des Prinzen Hein⸗ 
rich als Admiral entgegen. Abends begab ſich 
Se. Majeſtät der Kaiſer im vierſpäunigen Wagen 
nach Laugfuhr, um bei den Offizieren der Leib⸗ 
huſaxen⸗Brigade zu ſpeiſen. Gleichzeitig fand in 
der Doppelreitbahn des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
ein Feſt ſtatt, welches die Stadt Danzig den 
Maunſchaften der Brigade gab. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin wohnte nachmittags um 5’, Uhr der 
Einweihung des Auguſte Viktoria⸗Hauſes am 
Diakoniſſenhaus bei. Am Portal wurde ſie vom 
Vorſtand, mit dem Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
an der Spitze, empfangen. Die Weiherede hielt 
Generalſuperintendent Doeblin. Die Stadt hatte 
illuminirt; der Regeu dauerte an. 

Reichskanzler Graf v. Bülow welcher mit Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer aus Neufahrwaſſer in 
Danzig eintraf, ſetzte nachmittags ſeine Reiſe nach 
Berlin fort. 2 

Am Sonntag empfing Se. Maieſtät der 
Kaiſer um ½10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
die Vertreter des Provinzialverbandes von Weſt⸗ 
preußen in Gegenwart des Oberpräfidenten. Um 
10 Uhr vormittags fand an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ Gottesdienſt ſtatt. Der Feldgottesdienſt 
wurde abgeſagt. Zu der abends au Bord der 
„Hohenzollern“ ſtattfindenden Abendtafel waren 
geladen: Prinz Albrecht von Preußen, der mittags 
1 Uhr in Danzig eingetroffen war, ferner der Chef 
des Generalftabes Graf v. Schlieffen und der 
Kriegsminiſter v. Goßler. 

Mittags geleitete der Kaiſer Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin nach dem Kaſino des Leibhuſaren⸗ 
Regiments und zeigte ihr den Feſtſaal. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin unternahm nachmittags eine 
Wagenfahrt durch den neuen und alten Theil 
Danzigs. Das Publikum bereitete den Mafeſtäten 
überall lebhafte Ovationen. Nachmittags 5 Uhr 
nahmen die Mafeſtäten den Thee auf der Nacht 
„Iduna“ ein. Das Wetter war ſchön. 

Prinz Tſchun iſt Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
90 Minuten in Danzig eingetroffen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 16. September 1901. 
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er re Marmorbüſte, dem 
Grafen von Alvensle en-Schönborn, Kammerherrn 
auf f romesto, den Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe, d hof von Culm Dr. Rojen- 
treter zu Pelpliu, Kreis Dirſchau, den königl 
Kron enorden 2. Klaſſe dem a An 
und Gutsbeſitzer Boenchendorf auf Ki. 
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eſewitz, 


Kreis Marienburg, Ober ⸗Regierungsrath Dr. 
Joruet in Danzig, Oberpoſtdirektor Rehau in 
Bromberg, Bankdirektor, Erſteg Vorſtandsbeamten 
der Reichsbank⸗Hauptſtelle in Danzig, Wittkowski, 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Baurath Leeg, Garniſonbaube⸗ 
amter in Thorn, Poſtdirektor Mike in Thorn. 
Poſtmeiſter Meyer zu Lautenburg, Gymnaſtaldirek⸗ 
tor Scotland zu Strasburg, den Oberlandesgerichts⸗ 
räthen Dau, Erler und Reiche in Marienwerder, 
dem Amtsgerichtsrath Loeck in Graudenz und dem 
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Dr. jur. Daupp 
in Elbing den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Amtsgerichtsrath von Heyking in Danzig und 
dem Rechtsanwalt und Notar Juſtiszrath Ruöpfler 
in Marienwerder den Charakter als Geheimer 
Juſtizrath, dem Oberſekretär bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft in Konitz, Kauzleirath Laudon den 
Rothen Adlerorden 4 Klaſſe, dem Rech⸗ 
unugsreviſor bei dem Landgericht in Graudenz, 
Biron, den Charakter als Rechnungsrath, und den 
Gerichtsdienern Beſeke in Zoppot und Lebbaens 
in Culm das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Pfarrer 
und Dekan Neumann zu Hammerſtein, Kreis 
Schlochau, dem Regierungs⸗ Hauptlkaſſenkaſſirer 
Marſchall zu Marienwerder, dem königl. Forſt⸗ 
meiſter Jerrentrup zu Grünfelde, Kreis Schwetz, 
dem Rittergutsbeſitzer Hertell zu Zajonskowo, 
Kreis Thorn, dem Kreisdeputirten Rittergutshe⸗ 
ſitzer Kaul zu Kattlau, Kreis Löbau, dem Kreis⸗ 
deputirten Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher 
Richter zu Zaskotſch, Kreis Briefen, dem Oeko⸗ 
nomierath Aly zu Gr.⸗Klonig, Kreis Tuchel, dem 
Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer von Schach zu 
Tuſchewo, Kreis Löbau, dem Landſchaftsrath und 
Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer von Puttkamer 
zu Germen, Kreis Marienwerder, dem Kreisdepu⸗ 
tirten Rittergntsbeſitzer Hammer zu Dombrowo, 
Kreis Konitz, dem Rittergutsbeſitzer Sieg zu Ra⸗ 
czieniewo, Kreis Culm, dem Hauptmann a. D. 
Greuzkommiſſar Maercker zu Thorn, dem Ne 
gierungsrath Neubauer zu Marienwerder und dem 
Regierungsſekretär Grünberg zu Marienwerder 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe; ferner 
dem Rittergutsbeſitzer Generallandſchaftsrath 
Weber zu Kl.⸗Gorezenitza, Kreis Strasburg, dem 
Rittergutsbeſitzer Baron von der Goltz zu Pag⸗ 
danzig, Kreis Schlochau, dem Rittergutsbeſitzer 
von Blücher zu Orowitt, Kreis Löbau, den kön igl. 
Kronenorden 3. Klaſſe; dem Apotheker und 
pharmgzeutiſchen Reviſor Gigas zu Marienwerder, 
dem königl. Forſtkaſſenrendauten Bienwald zu 
Tuchel, dem Bürgermeiſter Reimann zu Rieſen⸗ 
burg, dem Kreistaxator Felbel zu Marienwerder, 
dem Privatlehrer Juretzki zu Marienwerder, dem 
Kaſerneninſpektor Guhlke in Thorn, Lazareth⸗ 
Oberinſpektor Lehmann in Thorn den königl. 
Kronenorden 4. Klaſſe; dem Hauptlehrer 
Gall zu Hermannsdorf, Landkreis Thorn, dem 
Lehrer Klein zu Jezewo, Kreis Schwetz, dem Lehrer 
Wranna zu Swierezynko, Landkreis Thorn, 
den Adler der Inhaber des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern; dem 
Amtsvorſteher Pukall zu Rieſenkirch, Kreis Roſen⸗ 
berg, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; 
dem Schulkaſſenrendanten Brünnert zu Smirdowo, 
Kreis Flatow, dem Privatförſter Neumann zu 
Schloß Leiſtenau, Kreis Graudenz, dem Kreis⸗ 
chauſſee⸗Oberaufſeher Hoffmann zu Mareeſe, Kreis 
Marienwerder, dem Gutsinſpektor Schreiber zu 
Zahn, Kreis Flatow, dem Bauernhofbeſitzer Ra⸗ 
auſe zu Schwarzbruch, Landkreis Thorn, dem 
Wirtz Baſſemdowski zu Oft 
Thorn, dem Gemeindevorſteher Janzen zu Po- 
lixen, Kreis Stuhm, dem Gemeindevorſteher Kieſel 
zu Saleſch, Kreis Flatow, dem Stellmachermeiſter 
Gieſe zu Kramske, Kreis Dt.⸗Krone, dem Kreis⸗ 
boten Auſt beim Landrathsamt des Kreiſes Löbau 
zu Neumark, dem Kreisboten Wiemer zu Marien⸗ 
werder, dem Beſitzer Haberer zu Trebitz, Kreis 
Culm, dem Stellmacher Mullach zu Schöufließ, 
Kreis Briefen, und dem Regierungsboten Kolter⸗ 
mann zu Marienwerder das Allgemeine 
Ehrenzeichen; dem Rentmeiſter Gauger in Ma⸗ 
rienwerder, dem Rentmeiſter Grünberg in Grau; 
denz, dem Regierungshauptkaſſen⸗Oberbuchhalter 
Schirmacher zu Marienwerder, dem Regierungs⸗ 
ſekretär Thiele zu Marienwerder den Charakter 
als Rechnungsrath; dem Rittergutsbeſitzer Heinrich 
zu Falkenhorſt, Kreis Schwetz, dem Gutsbeſitzer 
Rohrbeck zu Grembliu, Kreis Marienwerder, dem 
Nittergutsbeſitzer Walzer zu Grodziczuo, Kreis 
Löbau, den Charakter als Oekonomierath, und 
dem Fabrikbeſitzer Victorius zu Grandenz den 
Charakter als Kommerzienrath. Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer bisherigen Kammerjunker Rittmeiſter a. D. 
Haus von Müllern auf Soßnow iſt die Kammer⸗ 
herruwürde, dem Propinzial⸗Schulrath Dr. Kretſch⸗ 
mer in Danzig der Charakter als Geheimer Re⸗ 
gieruugsrath, dem Baurath Breidſprecher in 
Danzig der Charakter als Geheimer Baurgth, 
dem Kommerzienrath Zieſe zu Elbing den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Kommerzienrath, den prakti⸗ 
ſchen Aerzten Dr. med. Freitag in Dauzig, Dr. 
med. Landon in Elbing und Dr. med. Semran in 
Laugfuhr der Charakter als Sanitätsrath, dem 
Ober⸗Steuerinſpektor Kiock in Elbing den Charakter 
als Steuerrath und den Laudſchaftskommiſſaren 
der neuen weſtpreußiſchen Laudſchaft Th. Lein, 
veber in Gr.⸗Krebs, Kreis Marienwerder, und 
Braupſchweig in Gr⸗Bölkau, Kreis Danziger Höhe, 
der Charakter als Landſchaftsrath verliehen. In 
der Provinz Weſipreußen find ferner an nachge⸗ 
ante Beamte und Arbeiter der Staatseiſenbahn⸗ 
erwaltung Orden und Ehrenzeichen verliehen 
worden: Der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriehskontroleur Otto in Danzig, den 
Stationsvorſtehern 1. Klaſſe Harke in Dirſchau, 
Kemnitz in Dauzig und Schattauer in Thorn; 
der Kronenorden 4. Klaſſe: Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſekretär Gramſe und Betriehswerkmeiſter Kaliuski 
in Danzig: das Allgemeine Ehrenzeichen: den Zug⸗ 
führern Brägas in Danzig und Freund in Thorn. 
ber Burke in Dirſchau, Lademeiſter 
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kenwärtern Sabitzki in Hohenſtein und Treder in 


ſekretär“ verliehen. ö 
— Cortbildungskurſe für Aerzte.) Vom 
14. bis 26. Oktober werden in Greifswald Fort⸗ 
bildungskurſe für praktische Aerzte abgehalten. 
8 betheiligen ſich ſämmtliche für die Zwecke der 
urſe inbetracht kommenden Dozenten der medi⸗ 


reis be leb en), glauben 


ziniſchen Fakultät mit Vorlesungen und praktiſchen 
Uebungen aus den verſchiedenſten Gebieten 1 
mediziniſchen Wiſſenſchaft. 

„ QAume Bungen von Anwärtern für 
die unteren Stellen des Forſtdienſtes) 
köunen nach einer Anordunng des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters für Königsberg höchſtens 46, 


Gumbinnen 9, Danzig 19. Marienwerder 23 und ſt 


Bromberg höchſtens 7 zugelaſſen werden, um eine 
der Zahl der Förſterſtellen entſprechende Verthei⸗ 
lung der Anwärter herbeizuführen. 

— (Leichenfeiern.) Das Konſiſtorium für 
Weſtpreußen hat den evangeliſchen Geiſtlichen der 
Provinz nicht nur das Abhalten von Begräbniß⸗ 
feiern an offenen Särgen, ſondern überhaupt jede 
derartige Leichenfeier im Haufe, in Kirchhofs⸗ 
kapellen und Leichenhallen unterſagt. 

— (Der weſtpreußiſche Provinzial ⸗ 
Obſtbau⸗ Verein) beſchloß in einer Vorſtauds⸗ 
ſitzung am 6. d. Mts. in Marienburg, den Obſt⸗ 
bauvereinen „Altes Schloß“ und „Marienburg“ 
je 50 Mk. Unterſtützung zur Abhaltung einer 
lokalen Obſtſchau zu bewilligen. Die Provinzial⸗ 
Obſtausſtellung verſpricht auſehnlich und mannig⸗ 
faltig zu werden; für dieſelbe wurden 2 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 30 und 20 Mk. bewilligt 
und ferner 1 goldene, 3 ſilberne und 6 bronzene 
Vereinsmedaillen. Die Generalverſammlung des 
Vereins findet am Freitag den 11. Oktober in 
Danzig ſtatt. Am 12. Oktober ſollen gelegentlich 
der Ausſtellung zwei belehrende Vorträge gehalten 
werden. Für Sonntag den 13. Oktober ſind Aus⸗ 
flüge nach den Baumſchulen Prauſt und Weishof, 
N nach dem königlichen Garten in Oliva ge⸗ 

„—Oſtdeutſcher Jünglingsbund. . 
wärtig bereiſt der Vundesagent⸗ Herr Patton G. 
Wartmann aus Berlin, die Provinz Weſtpreußen, 
um die evangeliſche Jünglingsvereine zu beſuchen. 
Zweck dieſer Rundreiſe iſt, bereits dem Bunde an⸗ 
gehörige Vereine auf ihren Staud zu prüfen, dem 
Bunde noch fernſtehende Vereine zum Beitritt zu 
bewegen ſowie die Gründung neuer Vereine anzu⸗ 
bahnen. Dem Oſtdeutſchen Jünglingsbunde ge⸗ 
hören 386 Vereine mit zufammen 18801 Mit- 
gliedern an. Davon entfallen auf Weſtpreußen 
28 Vereine mit 1348 Mitgliedern, auf Oſtpreußen 
32 Vereine mit 1363 Mitgliedern, auf Pommern 
43 mit 2141, auf Poſen 32 Vereine mit 1091 Mit⸗ 
gliedern ze. In Weſtpreußen find die Vereine 
Dauzig mit 159 und Elbing mit 102 Mitgliedern 
die größten, Graudenz mit 14 und Grunau mit 7 
Mitgliedern die kleinſten. 

— (Verbotene Lotterien.) Die Miniſte 
der Juſtiz und des Junern weiſen darauf hin, 
daß ſchon die bloße Ueberſendung von Proſpekten 
u. ſ. w. der im preußiſchen Staatsgebiete nicht 
zugelaſſeuen Lotterieen innerhalb Preußens zur 
Beſtrafung der im Deutſchen Reiche (wenn auch 
nicht in Preußen) wohnenden Verſender genügt, 
ohne daß es eines wirklichen Erfolges der An⸗ 
preiſung, d. h. des Abſatzes eines Loſes, bedarf. 
In denjenigen Fällen, in welchen trotz der Unter⸗ 
ſagung des Gewerbebetriebes die ursprüngliche 
Firma von Loſehändlern fortgeführt wird, iſt die 
Erlangung des Nachweiſes von Bedentung, ob der 
angebliche Nachfolger des Firmeninhabers nur 
deſſen Strohmann iſt, um daranfhin im Zwaugs⸗ 
wege wegen Einſtellung des Gewerbebetriebes 
vorzugehen oder die Beſtrafung des eigentlichen 
Firmeuinhabers herbeizuführen. 

Um den Anſichtskaxte . 
pikanten und ſchlüpfrigen Karten aufwarten zu 
müſſen. In dieſer Beziehung verſteht aber das 
Gericht keinen Spaß, denn es will nicht, daß dur 
den Anſichtskartenſport die Unſittlichkeit gefördert 
wird. So wurde, wie aus r gemeldet 
wird, der Anſichtskartenhändler Oskar Hellmuth 
Oppel, genannt Eichel, aus Danzig wegen Feil⸗ 
haltens von Auſichtskarten mit unſittlichen Ab⸗ 
bildungen und Verſen zu einer Gefäugnißſtrafe 
von 6 Wochen verurtheilt. Aus gleichem Grunde 
iſt Oppel ſchon einmal mit 3 Monaten Gefängniß 
beſtraft worden. 

— (Inſpizirung.) Herr Superintendent 
Waubke inſpizirte hente den Religiousunterricht 
in der höheren Mädchenſchule. 2 

— GBeſitzwechſel.) Das Geſchäft des Herrn 
Kalkſtein von Oslowski (Bromberger Vorſtadt), 
der vom 1. Oktober das Gaſthaushotel „Hohen⸗ 
zollernpark“ auf dem Schießplatz übernimmt, geht 
in die Hände des Herrn Kaufmann Heinrich Netz 
in Thon über. 


Mocker, 15. September. Erzen des Lehrer⸗ 
eiukommens vom 1. April d. Is. ab.) Die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe der hieſigen ehrer und 
Lehrerinnen ſind nunmehr, entſprechend dem Be⸗ 
ſchluſſe der Gemeindevertretung, verbeſſert worden. 
Die Verbeſſerung bezieht ſich nur auf die Alters⸗ 
zulagen und das Wohnungsgeld der Lehrer. Die 
Lehrerinnen haben eine kleine Steigerung des 
Wohuungsgeldes von 160 auf 180 Mk. erfahren. 
Die Alterszulagen der Lehrer ſind von 130 auf 
150 Mk., das Wohnungsgeld der verheiratheten 
reſp. Lehrer mit eigenem Haushalte iſt von 240 
auf 300 Mk. erhöht worden. Die Hanptlehrer 
beziehen ſtatt 300 Mk. künftig 360 Mk. Die Alters⸗ 
zulggen find nun ebenſo hoch. wie diejenigen der 
Volksſchullehrer in Thorn; das Wohnungsgeld i 
um 100 Mk., das Grundgehalt um 50 Mk. niedriger 
wie das den Thorner Lehrern gezahlte. Das 
Höchſteinkommen bleibt ſomit um 150 Mk. ge 2 
dasjenige der Volksſchullebrer in Thorn zurtick. 
Das größte Verdienſt um das Zustandekommen 
der neuen Beſoldungsorduung gebührt neben der 
Gemeindevertretung Herrn Landrath von Schwerin. 
Von der Nothwendigkeit der Aufbeſſerung über⸗ 
zeugt, hat die königliche Regierung die Mittel 
beim Herrn Unterrichtsminiſter beantragt und 
erhalten. In dieſen Tagen werden die ſeit 1. April 
fülligen 8 den Lehrkräften aus der Gemeinde⸗ 
kaſſe nachbezahlt. 

Von der Grenze, 8. September. (Der Flachs⸗ 
bau) iſt in den letzten Jahren, wie aus Oſtprenßen 
berichtet wird, auch in den jenfeitigen Grenzbe · 
zirken ſehr zurückgegangen, weswegen der früher 
lebhaft betriebene Leinſamenhandel gänzlich dar⸗ 
niederliegt. Die großen Niederlagen in den Grenz⸗ 
ſtädten ſind aus demſelben Grunde nach und nach 
eingegangen. Auch die einſt als Futtermittel ſo 
viel begehrten ruſſiſchen Lein⸗ und Oelkuchen 
kommen nur noch in geringer Menge über die 
Grenze, da die meiſten Delmilhlen ihre Thätigkeit 
eingeſtellt haben. 


— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
a n w N rter.) Br - Stargard, Dei Kauz⸗ 
leigehilfe, 5 bis 10 Pf. für die Seite des ge 
lieferten Schreibwerks, je nach Leiſtungen und 


ft meldet mir, 


Dauer der Beſchäftigung. Pr.⸗Stargard, Magiſtra 
Nachtwächter und Laternenwärter, 660 Mark, 
ſteigend pon drei zu drei Jahren um 60 Mk. bis 
auf 840 Mk. M 9 (Weitpr.), Magiſtrat, Nacht⸗ 
wächter, 288 Mk. Remuneration und 10 Mark 
Kleidergeldbeihilfe. Stolp, Polizei ⸗ Verwaltung, 
2 Polizeiſergeauten, je 1200 Mk. Jahresgehalt, 
eigend von drei zu drei Jahren um 60 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 1500 Mk.; ferner freie 
gg 558 und Ausrüſtung und nach Abe 
928 der Probedienſtzeit 144 Mark Wohnungs⸗ 
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Mannigfaltiges. 

Aus der militäriſchen Lauf 
bahn des Präſidenten Mac Kinley) 
erzählt „La Vie Illuſtree“ eine Epiſode, die 
ſeine Tapferkeit in ein glänzendes Licht ſtellt: 
er erhielt die Feuertaufe als Kämpfer in den 
Reihen des Regiments des Grafen Roſeeraus. 
Der General Rutherford B. Hayes, der ihn 
in jener Zeit (er war damals 17 Jahre alt) 
kannte, ſagte gewöhnlich von ihm: „He is 
a man of rare capacity“. (Er iſt ein Mann 
von ſeltener Fähigkeit.) Nach der Schlacht 
von Arietam wurde er zum Unterleutnant er⸗ 
nannt und zeichnete ſich beſonders im 23. 
Ohio⸗Regiment aus. In der Schlacht von 
Kerustown ſpielte er eine hervorragende 
Rolle und lenkte die Aufmerkſamkeit feiner 
Führer auf ſich. Kernstown war eine kleine 
Stadt in der Nähe von Wincheſter. Die 
Bundesarmee erlitt dort eine ſchwere Schlappe, 
in einem einzigen Gefecht verlor das 24. Ohio⸗ 
Regiment über 150 Soldaten und Offiziere. 
Die Kräfte der Union wurden von dem 
General Georges Crook, die der Kouföderirten 
von dem General Jubal Early befehligt. Der 
letztere befand ſich auf einem Rückzug in dem 
Thal Shemandoah, einige Meilen von Win⸗ 
cheſter. Da er der Zahl nach überlegen war, 
mußte der General Hayes vor ihm zurück⸗ 
weichen. Dabei entdeckte Hayes, daß eins 
ſeiner Regimenter dem feindlichen Feuer aus⸗ 
geſetzt blieb. Er wandte ſich zu dem Leutnant 
Mae Kinley und ſagte ihm, er ſolle dem 
Oberſten, der es befehligte, den Befehl über⸗ 
bringen, ſich zurückzuziehen, wenn es noch 
Zeit wäre. Der Leutnant Mae Kinley ſpraug 
auf das Pferd und ſauſte davon, ohne ſich 
um das ſiegreiche Vordringen des Feindes 
und die Kugeln, die an ſeinen Ohren vorbei⸗ 
pfiffen, zu kümmern. Hayes folgte dem 
braven Jungen, der ſorglos in einen ſicheren 
Tod zu ſtürzen ſchien, mit traurigem Blick. 
Um den Reiter herum explodirten Bomben 
und hüllten ihn in Rauch und Flammen, 
aber wie der Geſpeuſterkapitän eilte er immer 
vorwärts, ſtolz, unverwundbar „as ereot as 
a hussar?, wie Hayes ſich ausdrückte, der 
dieſe Epiſode gern erzählte. Plötzlich theilt 
ſich der Rauch, und man ſieht Mac Kinley, 


ch noch immer zu Pferde, fein Ziel erreichen. 


Mae Kinley richtet dem Oberſten die Befehle 
ſeines Vorgeſetzten aus und fügt hinzu: „Der 
General nahm an, daß Sie ſich zurückziehen 
würden, ohne feine Befehle zu erwarten.“ 
„Ich dachte daran,“ antwortete der Oberſt 
einfach, fuhr dann aber fort: „Judeſſen, 
Leutnant, bevor ich zurückgehe, habe ich große 
Luſt, dieſen verfl. ... Konföderirten noch 
ein paar Kugeln zu ſenden.“ „Wie Sie 
denken, aber machen Sie ſchnell!“ Die Helden 
des Sezeſſionskrieges waren nicht ſo geſchwätzig 
wie die Helden Homers. Nach einer furcht⸗ 
baren Salve zogen der Oberſt und ſeine 
Soldaten fi zurück. So rettete Leutnant 
Mac Kinley ein Regiment. Als er zu ſeinem 
Geueral zurückkam, ſagte Hayes fröhlich zu 
ihm: „I never expected to see you in life 
again.“ (Ich hoffte nicht, Sie lebend wieder 
zu ſehen.) 

(Kitcheners neueſte Depeſchen.) 
Montag: Wir griffen mit Erfolg au und 
bewerkſtelligten einen glänzenden Rückzug. 
— PDienftag: Oberſt O'Connor ſah ſich plötz⸗ 
lich drei Buren gegenüber. Er machte 45 
Gefaugene und bra bierauf das Gefecht 

t von der Uebermacht erdrückt 

— Mittwoch: Oberſt Elliot 
daß er fünf Kilometer von 

Rhinozerosfontein auf keinen Feind geſtoßen 
ſei und ſich in dieſer Situation ſiegreich be⸗ 
hauptet habe. — Donnerſtag: Zum Beweiſe, 
daß die Buren überall fliehen, melde ich, daß 
von den 45 gefangenen Buren 43 ausge⸗ 
riſſen find. — Freitag: Die übrigen 2 Buren 
formirten ſich zu acht ſtarken Kolonnen, die 
den General Freuch bedrohen. Bitte dringend 
um Verſtärkungen, da die hier verfügbaren 
Kräfte zur Bekämpfung des total niederge⸗ 
worfenen Feindes nicht ausreichen. — Sonn⸗ 
abend: Ich habe eine neue Proklamation 
erlaſſen und einen Trupp Rindvieh erbeutet. 
Die Ochſen ſind nunmehr auf meiner Seite. 

(„Luſtige Blätter.“) 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Vereinbarung. Nähere Auskunft er⸗ 


208. König. Preuß. Blaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 14. September 1901. Vormittag. 


Rur die Gewinne über 172 Mk. find in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. weit an 
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205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
8. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 14. September 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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940 58.39248 474 85 647 48 67 716 86 854 

40 286 362 410 14 87 88 560 65 (300) 758 (500) 
868 411000 221 308 28 37 59 921 42077 115 377 
408 32 78 598 904 43068 100 311 40 96 594 889 941 
66 968 44031 92 242 44 51 426 770 79 844 922 27 
45 067 99 122 400 18 40 45 583 64 80 628 94 725 (300) 
928 46182 212 411 86 774 801956 47294 922 424 621 
69 48019 145 212 318 824 79 918 15 45 49001 4 
175 216 68 314 45 468 510 618 55 

50134 84 610 706 12 26 889 61 972 51098 
834 432 607 80 52045 57 88 462 642 583870 470 595 
919 88 (800) 54011 128 85 520 54 68 70 78 80 692 
> 055 265 385 460 771 878 987 49 58 56085 
108 234 517 19 66 876 901 89 57041 306 55 452 648 
52 68 895 97 58088 110 71 505 68 733 829 51 956 
69038 84 119 51 61 247 72 561 65 629 77 781 47 81 
815 80 965 95 

60196 266 318 614 755 868 918 19 84 61175 80 
194 631 89 754 80 902 56 66 62041 864 80 458 797 
877 63099 181 486 74 75 99 537 46 97 900 64335 
43 54 448 699 826 72 98 65020 855 415 511 626 710 
87 76 889 928 66048 49 91 146 218 408 726 67030 
65 210 96 364 455 70 706 18 69 897 909 10 68168 
471 526 82 (1000) 607 88 728 921 69155 (800) 210 
789 856 908 24 5 


70079 99 108 44 242 410 48 698 859 78 71027 


74317 422 532 677 735 61 954 75512 91 76012 45 
79 115 847 487 97 617 756 882 968 77078 244 466 
80 871 83 78106 79 80 256 79 517 698 745 821 82 
79051 71 267 482 544 624 795 856 963 
80035 108 281 320 401 17 51 609 784 81005 80 
58 121 73 474 506 44 744 941 78 % 8 875 
485 637 756 88175 904 95 564.88 98 758 


61 4 
822 386 86180 297 485 888 713 27 46 56 
89069 232 44 810 475 554 615 32 947 
90158 20 592 68 685 762 819 928 91 
71 452 516 804 85 968 98 92145 276 398 
627 728 802 966 93019 117 44 469 98 558 
854 94054 124 468 868 95128 241 
96146 89 275 318 405 (500) 
849 = 044 451 568 80 
80 886 & (1000) 734 89 55 
goLı 70 218 48 84 522 TIL 80 0 10E 
801 102019 73 148 81 70 49 618 
2266039 9 104004 6.55 89 570 % 85 
105083 279 688 


845 
372 


388 


S8 858 
8 
238 
2 
8 


3 888222 
88888 5 


Bei 
8 2 
Se, 
8 
885 
888 
888 
sg 
BB 
88 
8 
SR 
88 


9244 79 459 985 


Hüte und Mützen. 


Beste Fabrikate des In- und Auslandes. Schöne Formen 


400 777 814 981 82 114047 52 200 88 
580 98 638 ee 184 268 814 59 408 592 644 82 


71 965 116 885 232 308 88 117155 658 118 
521 89 97 099 068 119087 109 813 646 829 79 964 
12 108 98 218 323 658 851 64 82 924 92 


124003 219 55 8 
174 360 495 585 40 869 71 907 25 75 
e 695 704 17 947 127028 
284 52 421 544 600 89 
71 76 (800) 746 98 129042 154 & 
558 791 901 20 44 
130069 75 280 854 430 52 529 756 70 919 131007 
19 47 188 251 65 866 644 718 26 132039 136 297 811 
421 535 718 48 133039 63:86 99 116 250 475 608 31 
47 794 890 942 134208 87 494 590 845 71 905 135018 
112 72 82 280 68 70 308 488 54 761 883 972 136103 
8 18 388 566 778 919 337034 89 124 486 507 99 604 
747 807 80 31 969 138217 67 71 450 714 79 865 901 
139109 58 67 287 80 885 410 52 630 776 858 91 
140042 100 14 68 274 860 401 555 942 90 141029 
160 93 227 71 512 72 881 142030 271 878 99 575 
(800) 626 88 58 707 979 143092 139 60 339 63 484 
77 558 615 90 810 931 66 144090 198 (1060) 255 
539 610 886 910 145033 159 255 605 19 25 94 715 
16 823 987 146135 (300) 239 71 855 401 99 607 781 
816 84 147327 44 50 72 429 632 923 59 148224 64 
892 579 944 65 149193 871 422 841 
150092 164 211 29 72 424 28 70 676 768 78 90 
151054 156 62 201 310 16 459 90 661 707 22 152019 
47 199 887 511 16 68 614 782 943 153113 22 238 52 
884 425 527 96 661 837 950 74 154009 161 280 587 
675 814 905 81 155184 62 283 48 568 699 747 822 
59 94 156054 60 534 65 71 602 700 62 839 953 
157347 440 55 757 945 158064 114 66 92 282 467 
571 624 750 56 947 88 159126 82 320 406 55 606 
781 986 41 86 
160375 606 32 88 731 69 897 965 161031 84 89 
148 385 436 565 90 646 834 162127 203 57 328 475 
615 49 62 710 94 959 163021 183 252 91 800 85 404 
70 86 611 755 843 83 96 942 78 84 164011 71 140 
84 251 78 887 84 590 165025 184 246 817 508 17 78 
652 767 90 816 904 75 166146 53 60 94 415 798 968 
83 167102 54 57 303 6 744 839 918 168167 211 87 
615 82 90 750 806 68 95 907 169092 274 85 872 487 
519 32 625 74 705 842 83 913 59 
170009 158 231 414 677 837 84 963 87 171198 
860 411 569 172396 450 71 77 551 56 975 17308 
140 258 60 841 59 85 400 60 70 501 898 174013 357 
88 584 949 175112 285 825 81 405 78 661 88 829 72 
902 176312 407 97 641 795 823 79 177205 889 440 
698514 828 52 959 178069 80 188 264 343 623 742 58 
78 825 91 179178 212 62 361 414 (800) 530 661 76 
99 872 904 57 60 
180068 141 523 81 652 88 748 56 181144 188 256 
655 700 91 182406 9 15 588 95 183143 59 99 232 
92 898 184093 255 78 79 343 490 525 (500) 28 608 
82 756 895 185141 280 445 588 97 671 808 29 
186064 118 26 35 60 72 82 348 423 49 589 691 907 
187285 818 90 498 604 16 786 876 88 90 98 945 51 
188174 230 87 78 543 48 (800) 78 607 93 189000 
67 188 588 771 984 62 
190618 17 1581116 40 841 545 814 48 892 
192096 421 508 80 688 708 830 997 193026 27 46 
650 889 945 76 1941136 48 287 316 75 408 556 674 
798 878 905 40 195012 92 178 80 266 (500) 998 407 
56 62 56 96 718 68 988 196084 101 69 380 477 529 
674 918 197084 56 182 326 550 922 29 35 198124 
864 761 (800) 854 199051 216 57 353 54 420 74 682 
729 88 851 
200284 88 877 927 201077 99 150 280 804 81 
64 563 612 669 736 202015 451 598 618 756 880 64 
203018 49 70 397 481 892 934 204075 128 8 284 
609 987 205086 133 43 385 528 671 975 206750 99 
973 207132 532 46 608 19 63 208104 32 215 38 
46 318 495 209179 450 572 905 40 
210500 61 793 832 211067 208 850 457 708 811 
212015 91 106 54 80 255 59 300 515 213069 137 282 
688 721 974 214159 61 288 418 48 79 791 215042 
80 178 278 735 216078 188 205 390 552 95 785 879 
217008 52 161 244 471 850 75 218054 157 90 
4 455 59 88 755 56 920 86 219029127 252 348 721 


220 044 810 420 68 581 681 87 88 742 221005 
97 211 418 29 40 56 540 50 667 753 854 66 94 
222 148 61 22 57 78 559 64 722 44 223 240 418 

3 224 097 175 288 89 321 71 97 42 


8 
A sah: de r 
3000 Mk., 13 & 1000 M. 88 à 500 Mk. 75 A 800 ME. 
* U * : 
Zuti fein möbl. Zinne 
parterre, mit auch ohne Burſche 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtraße 1 
t. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. jo 


8 


be 


zu verm. Neuft. Markt 26, 1. 


M. Wohn., m. od. ohne Burſchen⸗ 
gelaß, zu verm. Schloßſtr. 10. 


Kleines möbl. Zimmer zu ver⸗ 


eilt Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Eine faſt neue Drehrolle iſt zu 


Steife Hüte (Noll). 


verkaufen. Zu erfragen f miethen. Strobandſtr. 16, pt. 1 
i Culmerſtraße 13, im Laden. Form Die bisher von Herrn Jahnarzi 
. 6 gute Räpmafchine Umzugs M erkur, Dr. Birkenthal iunegehabte 

alber billig zu verkaufen i 
Nenftädt. Markt 12, 2 Tr. A 5 N Wohnun 
. ——ß¼ prinz of Wales | pe 5 
de. kreng bißfret in jeber Babe 4, 4,50 u. 5 mt. I =* Meiche Wolifilz-Hüte Breiteſtraße 31 1 
0 


9 
ift von fofort zu vermiethen. Ju 
erfragen bei 

Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
& erſtenſtr. 3,1. Ct, it. Wehe 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. be 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 
n meinem Haufe Heiltgegeiſtſtr. No. 
1 ift eine Wohnung, nach der 
eichſel gelegen, beſtehend aus drei 


orm Waldersee 
im Preiſe von 3,50 bis 5 Mk. 


Kaiſerhut 


aus Lodenfilz 
SB und in allen Farben zu 
2,75, 3,75 und 4,50 Mk. 


Extrafeine Herren: Zibhüte 5 


Zylinder-Hüte 


in den beliebteften und gangbarſten 
Formen, 
7,50, 8,75, 11 und 14 Mk. 


auc gegen, penal 


W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
6000 Mark 


Auf ein ländl. Grundſtück, ca. 140 Mrg. 
Ei Taxwerth 18 000 Mk., zur 1. 


elle ſofort geſucht. Angeb. unter 
80 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Me ars Gonvers.-Lexikon, 


nd zu verkaufen. Wo, 
Alsſtelle dieſer Zeitung. 


E Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
in er, epositorilim (Seidenfilz), E Seldenfilz) vom 1. Oktober er. zu verm. 
mit Glasſchiebefenſter extrafeine Wiener Hüte 8 und 9 Mk., Damen-Reitzylinder 3 un Küchen, N. Zietke, Gopvernifusftr. 99, 


„ engliſche 


a und 24 Schub- 4 En 
laden zu verkaufen. N Extra⸗Qualität und Form. ag 


I. Witkowekt, Bibers une Wiener und Italiener Fabrikate, 


Schulſtraße 22 


nur zum Preiſe von 12 Mk. zu 6,75, 8 und 9 Mk. 


——— en. 25. 3 8 — 5 N . l n a 75 (Bromb. Vorſt.) ſind 2 Wohnungen 
Guter Kleiderschrank "ef diamantschwarze steife te A mae Rene "rin, Cena eo 


aus der Fabrik von Habig in Wien, 
zu verkaufen. 12 Mk * 5 


Gerechteſtr. 18/20, III, 1. 


Dachpappen, 
Theer 


empfiehlt billigſt 
ustav Ackermann, 
Thorn, Culmerſtr. 


jeths-Kontrakts- 
Formulare 


find hab 
b. Dombro gkl ane Bachäruckerel, 


5 andere Be (4 2 
Zimmer n ehör) vom 1. 
tober zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
ilhelmsplatz 6. 
Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 
In meinem Hauſe Coppernikusſtr 
iſt eine kleine Stube für eine einzelne 
Perſon per 1. Oktober zu vermiethen. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22, 


— . — 
Die von Herrn Landrat von 


Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


aus der Fabrik von Habig-Wien, 13,50 Mk. 


Allergrösste Auswahl in Herren-Sport-, Heise., Maus- und Landwirthschafts-Mützen, 


Se reelle, tadelloſe Fabrikate birgt einem jeden Käufer beſſerer Hüte mein Name und Ruf als wirklich gelernter Hutmacher. 


Gustav Grundmann, 


seit 1869 in Thorn. 


ine Wohnung, 3 Zimmer, helle 7 
Gen eee . e ans 5 sung, „ „| Mene Wohnung,] Wohnungen 
aſte 18. behör, Baderſtraße 2, 1, von 5255 2 große Stuben, Küche, Keller, Stall] zu vermiethen 


Tews, Rudak. 
zu vermiethen. zu vermiethen. Zu erfragen billig zu vermielhen. 2 i 8 Zimmern 
nun el Schlachthausſtraße 89. ohnung, röß. Zimmer, helle 
en nn — 59. W̃ che, all. gubeh, reuovirt, von | uebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 


öbl, Zimmer m. Kab. bil. z. verm. t vermiethen. a 
Moder, Koſakenſtr. 10. Wohnung Urackenſtr. 22. r etre d rc Kg ie 


Bekanntmachung. 


Für den Monat September haben wir folgende Holzverfaufstermine anberaumt: 


Am Donnerſtag den 26. d. Wits,, vormittags 9 Uhr, 


8 im Gaſthauſe zu Barbarken. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende Holzſortimente: 


A. Nutzholz: Jag. 89d: 5 rm Kief.⸗Reiſig I. Klaſſe. 
Schutzbezirk Barbarken: „ 69a: 2 „ „ loben. 3 
Sag. 46: 11 Oki re Stangen IT Klaſſe. en in I Aft. 
„ ” 7 . 77 * ’ N 1 x z = 
Schutzbezirk Guttau: 1 Et 15 > Spaltknüppel. 
Jag. 1 — 6 Stück Eichen⸗Nutzholz mit 3,22 fm. 1 We Ken l. biaife 
„ K: * . " > 
N 5 on er. „ 63b: 5 „ „ Spaltknüppel. 
» Brennholz: 9 „ 7 Neifig I. Klaſſe. 
Schutzbezirk Barbarken: „ 63a: 5 „ „ Spaltknüppel 
Jag. 48 Ea: 11 rm Kief.⸗Rundknüppel. „ 63: 15 „ „ at > 
12 „ „S Reifig II. Klaſſe. 6 „ „ Reiſig I. Klaſſe. 
„ 53a: 2 „ „ Rundknüppel. „ 82a: 1 „ „ Kloben. 
En 5 „ m Neifig II. Klaſſe. 1 „ „ SE l. Kaſſe 
„ 228; Se, u [7 . " * 5 19 = E 
„ 3b: 1 „ Eichen⸗Kloben. n er + Br 1 Klaſſe. 
1,5 " Birken⸗ 17 1 5 „ * en 
Schutzbezirk Ollek: 87d: 5 " " rg 
Jag. 55a: 1 rm Kief.⸗Spalt⸗Knüppel. x e altknüppel 
„ 56e: 3 „ Kief⸗Rundkpl, 13 rm Reiſig II. Kl. 17 „ Feſſig 1. Klaſſe 
57 b: D * 1 * ‚ . 
1 88 8 * " " = " " 12 n " 720: 65 " 67 Reiſig II. Klaſſe. 
n Bin 6 . „ 82b: 13 „ „ Reiſig II. Klaſſe. 
" 658 2 e ee „ 72a: 3 „ „ Spaltknüppel. 
n e 8 Re L Sul, 
Mi N Reiſig II. Klaſſe. 
ER > 18 „ . U. „ %b: 2 „ „ Kloben. 
„ 75d: 3 „ „ Kloben. „ 3 minder 
ei ES I FE 3 7 „ „ Reiſig II. Klaſſe. 
Inn Sn [eine „ 77: 2% „ Reiſig II. Klaſſe. 
82d: Re Kloben N : „ 880: 2 „ Reiſig II. Klaſſe. 
N 4 pi 5 Spaltknüppel. Schuzbezirt Guttau: N 
2 „ „ Reiſig I. Klaſſe. Jag. 95 b: 1 mm Eiden-Ktloben. 
„ 8d: 7 „ „ Kloben. 285 „ Kiefern⸗Stubben. 
4 „ „ Spaltknüppel. 1 93 „ Reiſig I, Klaſſe. 
2 „ „ Reifig I. Klaſſe. Schutzbezirk Steinort: 
„ 8205. 1 „ „ Kloben. Jag. 126: 56 rm Kiefern⸗Reiſig II. Klaſſe. 
1 „ „G Spaltknüppel. „ 128: 55 % „ Reiſig II. Klaſſe. 
1 „ „ Reiſig I. Klaſſe. „ 132b: 1, „ Stubben. 
„ 88a: 3 „ „ Kloben. 29: „ Reiſig II. Klaſſe. 
2 „ „g Spaltknüppel. 111: 11 „ „ U Reſſig 1. Klaſſe. 
4 „ „ Reiſig I. Klaſſe. Schutzbezirk Thorn: 
„ 89e: 2 „ „ Kloben. Nutzholz: 
„ 8%: 2 „ Birken⸗Kloben. Thorn: 2 Stück Pappel⸗Nutzholz mit 4,60 fm. 
13 „ Kief⸗ „ 3 „ wilde Birnen „ 1,92 „ 


Thorn den 9. September 1901. 
Der Magiſtrat. 


= Bauschule Sternberg *. Mecklenburg | 


Hoch-, Tiefbau- und Tischlerschule. Einjähr, Kursus, 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Oktober d. Is. ſoll hier⸗ 
ſelbſt bei genügender Betheiligung 
eine katholiſche Präparandenan⸗ 
ſtalt eröffnet werden. Bis jetzt ſind 
erſt Meldungen dazu in geringer Zahl 
eingegangen, ſodaß die Einrichtung 
der Anſtalt in Frage geſtellt wird. 
Alle diejenigen jungen Leute katho⸗ 
licher Konfeſſion, welche ſich dem 
Lehrerberuf zu widmen geſonnen und 
für ein Lehrerſeminar noch nicht ge⸗ 
nügend vorbereitet ſind, erſuchen wir 
darum, ihre Meldungen nunmehr un⸗ 
geſäumt an das königliche Provinzial⸗ 
Schulkollegium in Danzig oder an 
die unterzeichnete Schuldeputation ein⸗ 
zureichen. 

Thorn den 10. September 1901. 


Die Schuldeputation. 


Zwangs verſteigerung. 


Donnerſtag, 19. Septbr. er., 
nachmittags 4 Uhr, 

werde ich bei dem Beſitzer Friedrich 

Lau, Gumowo einen 


Dreschkasten mit Rosswerk 


und Zubehör öffentlich verſteigern. 
Gumowo, 14. September 1901. 
Der Gemeindevorſteher. 


Zimmermann. 


Iſtyr. Saatroggen, 


Probſteier und Petkuſer Abſaat. 
Direkte Abladung von Produzenten. 


Geſundes Roggenpreßſtroh 
g . 


offerirt äußerſt preiswerth 


H. Safıan, Thorn. 


Fourage⸗Handlung. 


Offerire billigſt: 
Hafer, Haferschrof, 
Erbsen, Erbsenschrot, 
berste, Gerstenschrot, 
Roggen, Roggenschrot, 
häcksel, Heu I Stroh 

ahnschmerz 


hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zahnwatte“ 
20/5, Carvacrolwatte) a Fl. 50 Pig. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22. 


Gummiwaaren 


Preisliſt jeder 10 7 
reisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielok, Fran 1 


So 


RR 


+ 


0 
— 
7 


1 


© Die im Jahre 1822 von dem edlen 5 
Menſchenfreunde Ernft Wilhelm Arnoldi > 
begründete, auf Gegenſeitigleit und Oeſſenklichſelt 
beruhende 


Lebengverſicherungsbank f.D.E 
— — m Gotha 5 


ladet hiermit zum Beitritt ein, Sie darf für ſich geltend 
machen, daß ie, ce den Abſichten ihres Gründers, 
„als Eigentuf Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 

hrigen anſchlleßen, auch Allen ohne Ausnahme zum |, 

utzen gereicht. Sie ſtrebt nach größter Gerechlig⸗ 1.2 
keit und Villigſeit. Ihre Geſchäftserſolge find ftetig 
ſehr günſtig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort 
ſchritt gehuldigt. 

Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 1896 
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 
mit dem Weſen des Lebensverſicherungs vertrages ver ⸗ 
einbarlichen Vorteile. 


Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1901 792.5 Millionen M. 
Geſchäftsfonds . 5 258 . „ 
Dividende der Merfiherten im Jahre 1901: 


je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128%, 
Jahres⸗Normalprämie. 


Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter „RT 
oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. / 


ee eee 


n 


olanse-Jorimehlluller, 


D. R.-Patent Nr. 79932, 


Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


Ca. 40 Prozent Zucker per Zentner. 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 
und Milch-Futter, 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 


BES” In Folge der herrschenden Futternoth läuft 
das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf weiteres ein- 
geräumten Nothstandstarif. 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, 
Komtoir: Neugarten 26. 


7 
2 


D 


0 


— 


2 


Druck und 


log von C. Dombrowski iu Thorn. 


Die Chemische Waschanstalt 
und file 
W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Das beste tägliche Getränk. 


van 


Metall, eichene ſowie mit Tuch 
ilberzogene 


Särge, Steppdecken, 
Kleider u. Jacken, 


von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten, liefert zu billigſten Preiſen 
das 


Sargmagazin 
A. Schröder, 


Coppernikusſtraße 41, 
an der Gasanſtalt. 


Adam Kaczmarkiewicz “e 


einzig echte, altrenommirte 


Färberei 


und 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13115, 
vom 1. Oktober ab 
ern Nauerſtraße 28. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


Ziegel-, Schiefer: und 
Pappdücher 


reparirt, wenn auch noch jo ſchadhaft, 
ſowie Neueindeckungen jeder Art 
führt gut und billig aus 
Johann Ortschwager, 
Bacheſtraße Nr. 12: 


Lohnzahlungobücher 


„ flür Minderje 
(bis zur Vollendung 1 19 
jahres, B. G. B. 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Der im Haufe Seglerſtraſze 3 
in guter Geſchäftslage befindliche 


Laden 


(3. Zt. von Herrn Blumenthal be⸗ 
wohnt) iſt vom 1. Oktober cr. ab zu 
vermiethen. Näheres 

Neuſtädt. Markt 3. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


2 Werkſtitte BE 


zu vermiethen Bäckerſtraſſe 28. 
Pferdeſt. u. Rem. z. v. Gerſtenſtr. 13. 
. . 


Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
2 Ziehungen vom 21./24. Sep⸗ 
tember und 9./12. November er., 
Hauptgewinn 100 000 Mk., ¼ 4,50, 
J 2,25 Mark, 

zur 9. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober er, Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 10 Mk., 
à 110 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 12. Okthr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark, 

zur Königsberger Schloffrei⸗ 
heits⸗Lotterie, Ziehung vom 12. 
bis 16. Oktober er., Hauptgewinn 
50 000 Mark, à 3,30 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Fezierrettungsweſen Berlin“, 
Ziehnng am 15. Oktober, Haupts 
gewinn im Werthe von 25 000 Mk., 
à 1,10 Mark, 5 

RE zur Meißener Dombau⸗Geld⸗ 

und subventionirte Lehranstalt lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
ausch ule wu Getrennte Abteilungen für und folgende Tage, 0 le eb, 
Hochbautechniker u. Steinmetze. 100 Mark, à 3,30 Mark 
Zerbst. ® geifeprüfungen, Roglerungskommissar. zu haben in der 
k fessor. 


Une kostenfcgl. Der —.— Opd Ge/äfisfelle der „Chorner preſſe“. 


Nahrhaft u. wohlschmeckend. 


Chemische Waschanstalt und Färberei 
Max Kraatz, Ohra-Danzig. | 
Chemiſch trockene Reinigung 
von Damen: und Herren⸗ Garderoben, Ball⸗Koſtümen, 


Pelzſachen, Portisren, Teppichen und Möbelſtoffen, 
Dekorationsgegenſtänden, Handſchuhen, Schmuckfedern 


von Garderoben und Stoffen jeder Art und Farbe, | 
zertrennt und unzertrenut. 


Hang ellfebern⸗Reinigung und Desinfektion. 
Schnellſte, ſorgfältigſte Lieferung bei zivilen Preiſen. 
Keine Porto-Spesen. 


Annahmeſtelle Thorn: 


M. Keussen, 


Dampf-Wasch- und Plätt-Anstalt, 
Brückenſtraße 14. 


Die 


„Staatsbürger⸗Zeſtung“ 


de 
3 14 Bas 


3 66 
„Die Frauenmelt“, 
die neben ſpannenden Erzählungen belehrende Aufſätze, Räthfel und 
Röſſelſpringe etc. bringt, beigegeben. 


Der Bezug der „Staatsbürger-Zeitung“ mit Frauenwelt“ 
koſtet bei den Poſtanſtalten vierteljährlich 4 Mark, mit Beſtell⸗ f 
geld 4 Mark 72 Pf., monatlich 1.34, bezw. 1.58 Mk. 


Probenummern unentgeltlich 


Geſchäftsſt. Berlin SW, 48, Friedrichſtr. 6. 


Gouveris 


für den 


Geschäfts- und Privatgebrauch, 


mit und ohne Firmendruck, 


empfiehlt in verschiedenen Mustern zu 
billigen Preisen 


In 6. Dombrowski“*Buchiruckere, 4 


Katharinenstr. 1. 


Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte 


